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Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 


Polens Geundforderungen 
zur Danziger Frage 


Pariſer Preſſemeldungen unzutreffend 


(Von unſerem Korreſpondenten) 


d Warſchau, 7. Juli. 

el er Blätter haben geftern eine Reihe von 
angeblichen Forderungen gie den die der polniſche 
Generalkommiffar in nzig dem Senat der 
Freien Stadt ftellen mole und die fih alle um die Zu⸗ 
rüchziehung der militäriſchen und hal militäriſchen Mahe 
nahmen drehen. Von unterrichteter Warſchauer Seite 
a Dap Darftellung als bloße Kombination 
bezeichnet. 

Die grundfählihen Forderungen zum Danziger Pro: 
prag Se an GE Stelle Géi mie VE SE 
mengefaht: 

J. Danzig muß ftantlich weiterhin vom Reich ge: 

trennt bleiben, ? N 


2. die Freie Stadt fol wie bisher einen Tell 
des polniſchen Zollgebiets bilden. 

8, die Entwicklungsmüglichkeiten der dortigen 
polniſchen Minderheit müffen ebenfo geſichert mers 
den wie die der deutſchen Mehrheit der Bevölkerung 
bereits geſichert find... 

Die polniſchen Rechte in Danzig könnten nicht der 
Kontrolle eines anderen Staates unterſtellt werden. 
Diefe Forderung entſpricht zweifellos dem Ergebnis des 
geheimen diplomatiſchen Meinungsaustauſches der leg: 
en Zeit zwiſchen Warſchau, London und Paris. 

Man betont hier, daß dies die tafſächliche Lage in 


Rechnung ſtelle und jeben bloßen Streit um Worte ner: 
meiden wolle. 


Schon 13 Wochen Verhandlungen 
mit Moskau! 


Londoner Angaben über den angeblichen Stand 


97 8 London, 7. Yuli. 

Der diplomatiſche Korteſpondent von „Preh Mjo 
ciation“ berichtet, daß in amtlichen An el 
über die Natur der neuen Anweifungen an den brltiſchen 
Botſchafter in Moskau nichts zu erfahren fet, 
doch laſſe der fer e e Stand der Verhandlungen 
vermuten, daß fie fih auf folgende drei Punkte er 


Itrechen: 
Drei Punkte 

1. das englifdyfrangöfifche Intereſſe an der „Unab⸗ 
hängigkeit“ Hollands und der Schweiz, 

2. den Sſowletvorſchlag, Milltärabkommen mit Pos 
len und der Türkei abzuſchließen, 

8. Die Definition des Begriffes „direkter oder in: 
direkter Angriff“. 

Wenn Großbritannien und ich münfchten, 
den Pakt Kfar fen einzufü e ea PR 


vefponbent wolter, bie fih mit Holland und der Schweiz 
befaffen, dann wolle die Sſow Käsch mie fie es 
vorgeſchlagen habe, in Verhandlungen mit der Türkei 


und Polen eintreten. Es habe 
lange dieſe Verhandlungen nicht abgeſchloſſen feien, ein 
weiterer Fortſchritt in den Verhandlungen der drei 
Haupkmächte nicht möglich ei. tan fet alfo allgemein 
in London ber Anſicht, daß in Anbetracht deffen, daß die 
F iing mit Sfowjetrußland bereits 13 Wachen 
dauerten, „Großbritannien und Frankreich nicht gewillt 


feien, eine weitere Berzägeru er Verhandlungen zus 
zulaſſen“. Man habe Deshalb In biefen gallen ie d 


en Anſchein, daß ſo⸗ 


ſicht vertreten, daß man, ehe man eine weitere Hinaus⸗ 
aögerung zulaſſe, die Berüchſichtigung des befonderen 
ongliſchen Intereſſes an Holland und der Schweiz „für 


sin ſyäteres Datum zurückſtelle“. 

Abſchließend meint der Korxeſpondent in einer 
neuen Anwandlung von Zweckgptimismus, wenn keine 
neuen Punkte in den weiteren ene auftauch 


ten, dann hätten ſich die „Ausſichten auf ein Abkommen 
verbeſſert“. 


Die faltung Polens 
Zur diplomatiſchen Tötigkeit in Warſchau ſchrelbt 
her Korreſpondent, daß fie während der letzten Tage ſehr 
rene geweſen It, Die polniſche Regierung habe grohe 
Ruhe bewahrt und die Lage geſchickt und floatsmärnntfch 
gehandhabt. 


Revaler Preffeftimme: „England behandelt die 
baltiſchen Länder wie Tlegerftaaten” 
Reval, 7. Juli. 
In Eſtland hat ein Artikel der Londoner „Times“ 
Deche Auffehen hervorgerufen, in dem u, a, ausgeführt 


wurde, daß die baltiſchen Staaten fih ohne Widerſpruch 
mit der Garantie einverſtanden erklären müßten. In 
einem Kommentar ſtellt die Zeitung „Baenaleth“ 
RM daß die engliſche und die naöhfeie Politik Reine 
Rückſicht auf die Wünfhe von Staaten und Nölkern 
nehme, ſondern verſuche, fie wie Neger zu behandeln 
und ſie dazu zu o ihr die Kaſtanſen aus dem 
Feuer zu holen. Wo feien jene ſchönen Grundfäße vom 
„Seleſtbeſtimmungs recht? und dem „Schuß der Goune: 
ränität der Völker“ geblieben? Sodann fragt das Blatt, 
ob die Vorſicherungen über die Achtung der Freiheit der 
Völker nichts anderes als Rünftlicher Nebel waren, um 
ganz andere Abſichten zu tarnen k! 

Das halbamtliche „Uus Eefti“ nimmt in einem offe- 
nen Brief an die „lieben Herren in London 
und Paris“ zur Garantie⸗Frage der baltiſchen Stag⸗ 
ten in ſroniſcher Weiſe Stellung und fragt die Weft- 
mächte, marum fie eine Rechnung, die fie felbft bezahlen 
ſollten, auf andere abzuwälzen ſuchten. 


nur Dreiererklärung 
Als einziges Ergebnis ? 
Paris, 7. Juli. 

Im Kabinettsrat am Freitag erſtattete Außenmini⸗ 
fter Bonnet Bericht über die außenpolitiſche Lage. 

Wie man hierzu erfährt, beſchäftigte ſich Bonnet 
eingehend mit dem Stand der ongliſch / franz ſiſch · ſſowſet · 
ruſſiſchen Verhandlungen. In unterrichteten Krolſen 
rechnet man nach wie vor damit, daß das Zoe Cr 
gebnis dieſer Verhandlungen in einer Dreiererklä» 
rung liegen werde, in der man in hieſigen polltiſchen 
Kreijen ſchon im voraus nichts anderes als die Tar» 


nung eines Mißerfolges der Verhandlungen 
erblickt. 


Rötfelhafte Brände in Moskou 


Moskau, 7. Juli. 
In Moskau find neuerbi zahlreiche Verhaftungen 
im Zuſammenhang mit verſchiedenen geheimnisvollen 


Bränden in nerſchledenen Stadtteilen der Sfomjethaupt« 
ſtadt vorgenommen worden. 

So wurde u. a. einer der Leiter der Druckerei ver» 
haftet, in welcher das amtliche Organ der Sſowſets, die 
„Prawda“ gedruckt wird. 2 war vor kurzem ein 
Brand ausgebrochen, der beträchtlichen Schaden anrich ⸗ 
tete. Auch ein Teil der Gebäude des Bautruſts „Snr 
ſtroj“ ift den Flammen zum Opfer gefallen. Ferner mur: 
den eine Bettenfabrik und ein ſtagflicher Laden vor kur ⸗ 
zem durch ein Schadenfeuer vernichtet 
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In Danzig — Ruhe 


wärd über Oſtſesbeluch einer englifdfranzäfifhen 
Flotte unwahr“ 


Ueber die Loge in der Danzig Frage läßt fidh der 
„Gios Poranny” unter der Ueberſchrift „In Danzſg — 
ruhig“ wie folgt berichten: x 

„Wos Danzig betrifft, fo ift in diefem Sektor elna 
en fein Gier eingetreten, wenn man natürlich 

m Anſchein benen darf. 
Ueber die et, ſter in Farle. beriet geſtern Bone 
n 


not mit dem Botſchafter gie, Lukaſlewiegz. 
Nach Beendigung dieſer Beſprechungen wurde in 
London und Paris die Meldung verbreitet, wonach Pos 


len in Kürze von den Danziger Behörden die Einftels 
lung der antipolniſchen Kampagne und bie Achtung der 
polniſchen Rechte in Danzig verlangen werde. 

Die polniſche Regierung hat die Lage klargeſtellt 
und einen genauen A SERIES Made, Das bedeutet 
aber nicht, daß dieſe Schritte In den nächſten Tagen un: 
ternommen werden ſollen. Jedenfalls würden in den 
nächſten Tagen weder der grundſätzliche Plan noch die 
einzelnen Schritte der Regierung bekanntgegeben mer 
den. Dabei muß var allem ſeſtgeſtellt werden, daß non 
einer Note an die Freie Stadt augenblicklich nicht die 
Node fein hönne. 


Die Gerüchte über das Eintreffen einer gemiſchten 
eugliſch⸗franzöſiſchen Flotte in der dë Wo 
unwahr. 

Sie entſtanden aus dem Grunde, meil in dar weſteuro⸗ 
päifen Preſſe Meldungen erfchienen find, wonach 8 
kleinere Einheiten der engliſchen und franzäſiſchen Flo 
wie . die einzelnen tjtäbté und Höfen der 
Wis efuchen follten, wobei im Programm auch ein 
nlagufen des Gdingener Hofens norgefehen fet.“ 


„es (heint, daß die Meldungen doch übertrieben 
maren 


Aus Warſchau meldet die „Republika“: 
ſchauer ma ichen Kroiſen wurde Proſſenortrelern 
gegenüber ürt, daß insbefondere aus Paris kom 
mende Nachrichten, wonach bie polniſche Regierung dem 
Senat der Frelen Stadt Danzig 6 Forderungen habe zur 
Dä laſſen, in denen die . des „Freikorps“, 
ie Einſtellung weiterer Rekrutſerunſſen und Mufhebun; 
jeglicher Anordnungen milttäriihen Charakters verlang! 
werde, von Grund auf faſſch und frei auskombintert 


worden find, 
Den "zc m Informationen P Wi bemüht 
ich die porni ſegierung augenblicklich, die ſakktiſche 
in Danzig ſeſtzüſtellen, u. zw. in völlig glaubwilr⸗ 
GE Beife, wie meit die Aen [nn unge, über die mis 
Uttäriſchen Vorbereitungen in Danzig den Tatſachen ent 


ſprechen. 
eriten offigiellen Jeſtſtellungen zufolge [heint 

es, sic Meld en D Zug GE LES? 
die militärtfchen Mahn men in Danzig nicht jo mei 

in, wie es WIRT richtet wurde. Dies behaup⸗ 
gie man geftern in louer politiſchen Kreiſen, ohne 
aus biefer Ueberzeugung irgendeinen Hehl zu meget 

Erſt nach ef e wirklſchen Tatheſtande⸗ 
in Danzig werde man an enmaßnahmen denken, aber 
in jedem Falle kann man don ſetzt davon übergeugi 
ſein, daß die polniſche en — wie bisher betont 
wurde — fid) nicht herausfordern loffen und die in einem 
für den mer günſtigen Moment aufgeworfene Ent 
scheidung nicht annehmen, ſondern zuſammen mit feinen 
Verbündeten Über re t und Art der Auseinander⸗ 
ſetzung eontſchelden mer 


Beſchlagnahmte Entſchließungen 
Warſchau, 7. Yuli. 
tagte var ku b thomitee 
der a ett E Die fe würden Zi 19 
Geſamtheit beſchlagnahmt. 
Auch die ZS 


KO 


ließungen der Konſervativen 
Partei, deren Oberſter Rat am 5. Julit in Worſchau 
tagte, find zum Teil der Beschlagnahme verfallen. 


Junge Ruslandpolen im Schulungslager 


Zahopone, 7. Juli. 
Geftern wurde in der Nähe non Zakopane. der erita 
SE Schulungskurs für auslaſſdpolniſche Jugend 
egonnen, 

eh nüich wie in den früheren Jahren nehmen junge 

Polen aus den angrenzenden Gebieten fomie aus ent 

legeneren Zentren (3.8. Brafilien und USW) an dieſer 

vom Weltbund der Ausfandvolen veranſtaltaten Erala⸗ 
hungsaktion teil 
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Das Ergebnis der Berliner deutſch⸗ 
bulgariſchen Beſprechungen 


Abreiſe des Miniſterpräſidenten Kioſſeiwauow 


Berlin, 7. Juli. 

Ueber das Ergebnis der deutſch⸗bulgariſchen Bee 
ſprechungen wurde folgende Mitteilung ausgegeben: 

Die Ausſprachen, die anläßlich des Beſuches des 
hulgariſchen Miniſterpräſidenten in Berlin geführt murs 
den, boten Gelegenheit, die allgemeine Lage ebenſo wie 
alle die deutſch⸗bulgariſchen Beziehungen. betreffenden 
Fragen zu erörtern. Die Unterredungen waren von den 
horzlichſten Gefühlen der alten Freundſchaft getragen, 
die zwiſchen Deutſchland und Bulgarien herrſcht. Sle be⸗ 
wieſen von neuem, wie ſehr die natürliche und tradi- 
tionele Freundſchaft der beiden Länder untereinander 
und zu Itallen dazu beiträgt, Bulgarien als Faktor der 
Drbnung im ſlldoſteuropäiſchen Raum zu ſeſtigen. In 
biefem Sinne werden Deutſchland und Bulgarien ihre 
Beziehungen in politiſcher, wirtſchaftlicher und but: 
tureller Hinſicht weiterhin vertiefen. 


Saft bei Göring in farinhall 
Berlin, 7. Juli. 

Miniſterpräſident Göring und Frau Göring gaben 
am Freitag zu Ehren des bülgariſchen Miniſterpräfiden⸗ 
fen und Frau Kſoſſeiwanow ein Frühſtüch in Karinhall, 
an dem neben ber Tochter und dem Stieſſohn des Minis 
erg der bulgariſche Geſandte in Berlin teil⸗ 
nahm. 


Der Abſchluß des Staatsbeſuchs 
Berlin, 7. Juli. 
Bulgariens Miniſterpräſident Kjoſſeiwanow hat nach 
fanem Bine en Staatsbeſuch am Freitagabend die 
Reichshauptſtabt im Sonderzug wieder Wersen Reichs ⸗ 


oußenminifter v. Ribbentrop gab dem bulgariſchen 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 8. Juli 198% 


Staatsmann das Geleit zum Anhalter Bahnhof, auf dem 
fih viele führende Männer des Dritten Reſches zur Bere 
ab! ſchledung eingefunben haften. 

Die im Weltkrieg bewährte Freundſchaft kam mie: 
der in den SE Abſchiedskundgehungen zum Muss 
druck, die die Reſchshauptſtadt dem ſcheidenden bulga⸗ 
kiſchen Staatsmann bereitete, Drei Tage ſtand Berlin 
im Zeichen der weiß⸗grün⸗xoten Farben des befreundeten 
Bulgariens, die auch am Abfahrtstage wieder die Gira: 
ben und Plätze Berlins ſchmückten. 


Wo würde England ſtehen .. 


Londoner Stimme zu den bulgariſchen und ungariſchen 
s Beſuchen in Berlin 
London, 7. Kult. 

Der Befuc des ee Miniſterpräſidenten und 
des ungarischen Generalſtabscheſs in Berlin, geben der 
Londoner Oeffentlichkeit Gelegenheit, fid Gedanken über 
die Auswirkungen unerbetener, Garantien zu machen. 

„Daily Mail“ kommt dabei zu der Erkenntnis, 
daß derartige „Garantien“ unvorhergeſehene und unan⸗ 
genehme Folgen haben könnten. Das Blatt führt nach 
Erwähnung der Renifionsanfprüche Ungarns und Bulga⸗ 
tiens fort: Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, auf 
weſſen Seite Deu 2 land ſtehen würde, follten dieſe 
Forderungen einmal nachdrücklich vertreten werden. 
Aber wo würde Britannien ſtehen? Wir haben uns 
verpflichtet, Rumänien beſzuſtehen, wenn feine Unab» 
hängigkeit bedroht würde. Dieſe Garantie wurde als 
Sicherheit gegen einen Angriff von deutſcher Seite ge⸗ 
leiſtet. Würde ſie aber au, Kraft treten, wenn Uns 
garn ober Bulgarien die Angreifer wären? Wie aber 
würde das Parlament in einer ſolchen Lage reagieren? 
Die Balkanfrage erfordert eine klare britiſche Erklär 
Së damit ganz klargestellt wird, wo Großbritannien 
eht. 


Sine jnpaniiche Aeberſtiht: 


23500 chineſiſche Slugzeuge und 62 Kriegs- 
ite von Japanern vernichtet 


Tokio, 7. Zul, 
Während nach den letzten Meldungen 4000 Außen⸗ 
mongolen am Bulr⸗See unter ſtärkſten Verluſten ges 
schlagen wurden, veröfentlichten Heer und Marine Leber: 
ſichten Über die Aktionen in China, bei denen 
insgeſamt 2500 feindliche Flugzeuge und 62 chineſiſche 
Krlegsſchiffe aller Art vernichtet wurden. 17 
Die Flotte beherrſcht 4000 Kilometer Küſte von 
Schonhaiwan bis Kanton und kontrolliert alle großen 
Waſſerſtraßen, während die Armee die Landverkehrs⸗ 
wege ſperrf. f 


„John Bull — der Erbfeind Japans” 
Die Parole des Tages: 48080 die britiſchen Imperſaliſten 
D aus China!“ 


London, 7, Juli. 
Die Londoner Morgenblätter berichten pete wieder 
über leien der antibritifhen Stimmung im 
ernen n. 
& In einer „Times“⸗Meldung aus Schanghal heißt es, 
die antibritiſche SE PG ie heherrſchende Note des 
Tages. Das Blatt berichtet aue Peking über neue Bes 
n en im ausländiſchen Handel. Der „Daily Tes 
er be pridt in einer Meldüng aus Hongkong von 
einer beunxuhigenden Zunahme der om ech Pros 
agånda. An berſchiedenen Stellen forderten bie dine 
Rien Behörden zu offizieller Gewaltanwendung auf, 
um die „britiſchen ner aus Ching zu egen! 
10 GN fahrend 5 SE er ber 195 daß fl 
er e fahrende Lebensmitteldampfer „ u“, 
P Geh) EEN Firmen Faden D EA fet, von den 
(e anern in Schanghai 4 Stunden lang gründlich durch ⸗ 
E worden fet, 


Bisher 5000 Deuiiche aus Südtirol nach 
dem Reich umgeſiedelt 


Mie die „Reue Zürcher Zeitung“ 5 wird non 
den Regierungsſtellen in Berlin zugegeben, daß eine 
amtlich e Umfieblung von Deutſchen 
aus Gübtirol Gange fei. Jedoch mwiri Beigefligt, daß 
bie in den letzten Tagen im Ausland veröffentlichten Ans 
oben-übertrieben feien. Nach der Berliner Dar⸗ 
Ko habe ſchon vor längerer Zeit in Südtirol eine 
Abwanderung nach Deutſchland eingefeht Im Wal 
ber guten Beziehungen zwiſchen den Achſenmächten fei 
man dazu e en, dieſe Abwanderungsbewegung 
au organifleren., Es 1 mehrere Tee Stellan ers 
inet worden, deren Aufgabe es fei, die Ueber chung 
von Reſchsbeutſchen und von Auslanddeutſchen (die itos 
lieniſche EA e find) in das Reichsgebiet zu 
regeln und den Leuten die Mitnahme ihres Beſitzes zu 
erleichtern. Bis jebt feien rund 5000 deutſchſprachige 
Einwahner nach 1 überführt worden. (Das 
SEN non Südtirol wird auf 1⁄4 Million geſchätzt — 


„Daily Expreß“ berichtet aus kong, bei 
ben SE ationen nicht 7 fi 1 5 ek, 
ſondern Sat Bull als der Erbfeind Japans Hinges 
ſtellt werde. 


Tapanifche und fronzöfifche Truppen fanden 
ſich kampfbereit gegenüber 


Hankau, 7, Juli. 
In Hankau.ereignete heute früh ein aufſehen⸗ 
erregender Zwiſchenfall. Anläßlich des zweiten a 
tages des Ausbruches bes Ehinakonfliktes veranſtalteten 
reiche japaniſche und chineſiſche Journaliſten einen 
ropggandaumzug der auch durch die Straßen ber 
ranzöſiſchen Riederlaſſung führen folte, wo 
ihnen aber der Eintritt verweigert wurde. Pöh- 
lich ſtanden fih mehrere Verbände der franzöfiſchen uni 
apanifhen Beſatzungstruppen in Gefechtsformattonen 
ampfbereit gegenüber und wurden erft nach längeren 
Verhandlungen wieder Nieden ogen. Die Franzoſen 
haben jetzt die Tore zur Niederlaffüng verriegelt urb an 
der Grenze Maſchinengewehre aufgeftellt . 


Juſammenarbeſt Japans mit den Mächten 
der fichſe 
Tokio, T. Juli. 

m einer Betrachtung der gegenwärtigen politiſchen 
Per die Se Ren © a e 
apan mit ber Bereinigung des China⸗Konfliktes die 
ufgabe übernommen habe, England, das fidh die Obers 
sell: über die Meere und die Welt anmaße, wenig 
tens aus Oſtaſten zu vertreiben. Der Schwerpunkt ber 
W Diplomatie müffe in der engiten Zuſommen⸗ 


arbeit mit den Mächten der Adifa liegen, 


Der Krakauer „Slufttoweny Kuryer EE 
bi tet in einer Melbung aus London, daß dle „itas 
Henifhe Politik fih diskret aber ontſchleben jeber Bere 
ſchärfung der Lage durch Berlin widerſetzel. Meiter 
eipt es in biefer Meldung wörtlich: „Vieles weist bars 
auf hin, daß die Umſiedlung von Deutſchen aus Südtirol 
Üdlich vom Brenner eine KA Hitlers an die Adreſſe 
oms darſtellt, die dartun Jol, daß Deutſchland alle 
Streitfragen mit Italien befeitigen will. Wie aus eng 
liſchen Zeitungen erfichtlidy wird, rebelliert die deutſche 
Bevölkerung Südtirols gegen den Plan, wonach ihr ent- 
weder Ausſtedlung Has) Deutſchland bzw. nach Süd⸗ 
italten bevorſteht, wo fie völlig EIER werden ſoll. 
Unter den deutſchen Bauern in Südtiro CH t, wie es 
heißt, offener Aufruhr und ſie ſagen Widerſtand an, 
falls man es wagen folte; fie auszuſtedeln.“ 
Weiter nimmt das Krakauer polniſche Blatt Bezug 
auf den „Daily ie dem a bos Vermögen der 
Deutſchen in Südtirol einen Wert von 10 Millionen 


| malige König von 
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Pfund ausmache. Zum Schluß wirft das Krakauer 

Blatt die geniale Frage auf: „Wenn man die Deutſchen 

aus Tirol umfiebelt, warum fonte man nicht auch bie 

sanan aus Danzig nach Deutſchland umſiedeln 
innen?“ 

Diefe Frage will das erwähnte Londoner Organ 
von einem gewiſſen Deutſchen in Berlin“ gehört haben. 
Barum eigentlich der „Da d Expreß“ nicht ſelhſt als 
el, ater dieſes dußerfi ſcharſſinnigen Einfalls gel» 
en mi 


Chamberlain-Erklärung über 
Danzig und Moskau verfchoben 


London, 7. Juli. 
Die für heute unter großer Aufmachung angeküns 
digte Unterhausrede Chamberlains ift, wie non maks 
gebender Seite mitgeteilt wird, vorläufig auf die nächſte 
Woche verſchoben worden. Dieſe Verſchiebung habe 
ſich aus techniſchen Gründen notwendig erwleſen. 
Wie weiter von Muerd Seite mitgeteilt wird, 
BG in ben ſpäten Nachtſtunden die neuen Inſtruk 
tonen funkentelegraphifh an den britifhen Botfchaf- 
ter in Moskau geſandt worden. Ueber deren E 
find ſelbſtverſtändlich in der gegenwärtigen Ziel ber 
Verhandlungen keinerlei Mitteilungen gemacht worden. 
Die Inſtruktionen 0 den Botſchafter, die er- 
handlungen mit der Moskauer Regierung wieder aufzu⸗ 
nehmen. m f 


Die NEE hatte an die angekündigte Rede 
die Erwartung geknüpft, daß der britiſche 2 
fident die Haltung der britifhen Regierung in der 
Danziger Bea e in einbeutigfter Form Rlarftellen 
werde. Die Erklärung habe bereits am Donnerstag ers 
folgen EI und fei (ebenfalls) aus technſſchen Gründen 
verſchoben worden. 


Fliegeraustauſch zwifcden England 
und Frankreich 
Die Flieger ſollen das Gelände kennenlernen 
PAT. London, 7. Juli. 
Wie Reuter meldet, ſoll die Zuſammenarbeit der 
Luftwaffen Englands und Frankreichs demnächſt fol 
ende praktiſche Form annehmen: Militärflieger beider 
änder werden gegenfeitig ausgetauscht, um fidh mit ben 
lugverhältniſſen über gland bzw. Frankreich ver⸗ 
aut zu machen. Zu dieſem Zweck werden Flugeinheften 
zu kürzerem Aufenthalt fih in das andere begeben 
und längere Flüge unternehmen. Die engliſchen Flieger 
follen in erſter Linie den franzöſiſchen Blugitübpunkten 
in Oft frankreich zugeteilt werden. d 


Der Nachfolger fiptm. Wiedemanns. ` 
Der Führer wieder nach Berchtesgaden 


PAT. Berlin, 7. Juli 
Wie die NGK meldet, hat der Führer feinen bis 
erigen Adjutanten der Kriegsmarine, Kapitän Als» 
recht, zu ſeinem perſönlichen Adſutanten berufen. 
Albrecht tritt damit die Nachfolge Hptm. Wiedemanns 
an, der bekanntlich vor einiger 
nach San Brei o ging. 
Mit dem 30. 
Führer die . zum NEKK-Oberführer. 
Wie bekannt wird, hat d der Führer von Berlin 
wieder nach Berchtesgaden begeben. 
Laut joeben SCH 
gaben in einem Umkreis von 45 Km nicht überflogen 
werden, nachdem der Führer L tte, nicht mehr 
vom Motorenlärm in feiner Arbeit gestört zu wrden. 


Generaloberft milch in Brüffel 


a Brüffel, 7. Juli. 

Genergloberſt Milch ift 11 8 55 aus Anlaß des von 
ber belgiſchen Militärluftſahrt veranſtalteten internatior 
nalen Fliegertreffens in Brüffel eingetroffen. 


Neuer Preffeleiter der fig 
č Berlin, 7. Juli 
Der Reichsſugendführex hat feinen Proſſeroſexenten, 
den ener Niere der Zeitſchrift „Wille und Macht“, 
Hauptbannführer Günter Kaufmann, zum neuen 
Leiter des Preſſe⸗ und Propagandaamtes der Reichs, 
jugendführung ernannt. 


Exkönig Jogu auf der Durchreiſe in Polen 


Warſchau, 7. Juli. 
‚Auf der Durchreiſe nach Weſteuxopa kam ber eher 
deen Melte En mit Frau, es 
ehörigen und Begleitung in ben heutigen Abefidſtünden 
Biek WA ou, ` Nach kurzem Aufenſhalr wird Zogu 
feine Reife, die rein privaten Charakter, hat, fortfeken 


fein Militärpakt Aegypten — Türkei 
Berlin, 7. Juli. 


Die ägyptiſche Geſandiſchaft in Berlin teilt mit: 
Die Zä E in Berlin ift bevollmäch⸗ 


eit als Generalkonful 


ligt, ganz kategoriſch die Nachricht über einen abg 
ſchloſſenen ober abzuschließenden Militärpakt zwiſchen, 
der Türkei und Aegypten qu dementieren. 

Sie ijt Ponia in ber Lage, Oé verſichern, daß der 
Beſuch des ägyptiſchen Außenminifters Jehla Paſcha in 
den Balkanländern in keiner Weiſe die Abſicht verfolgt, 
die Einkreifungspolitik gegenüber Deutſchlonnd in irgend 
einer Welfe zu ünterſtüczen oder zu verftärken. 


„Sommerſproſſen⸗Königiu“ ernannt. In 5 anag 
in der USA wurde bei einem Metthemerb die „Dame 
mit den meiſten Sommerſproſſen“ aur „Sommerſproſſen⸗ 
Könſain“ ernannt. 


Juni erhielt Kapitän Albrecht vom 


fener Verordnung darf Berchtes ` 


nu 


MOD S ec CN 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1835 » Ferdinand Gref b. Setpdin in Konſtang (+ 1917). 


Seht warm, Gewitterneigung 


Amtliche Wotteroorausfage für heute: 
Sonnig und ſehr warm. Gegen Abend 
im Weſten Bewölkungszunahme und 

Regen, im ganzen Lande Gewitternei⸗ 
gung. „ vorwiegend füdliche 
Binde. 8 


Sonnenaufgang 3 Ahr 28 Min. nter EU 5 Min. 
Ronunterpeng 10 She 46 Min. dulaan 22 Ahr 32 Wu. 


Reifen mit Derftand! 


Nicht einem jeben ift Bertand gegeben, aber fait Ier 
kann ihn Do erarbeiten War fih nicht felbft erziebt, den 
erzieht N und da ift 5 ein Anterſchled: dis Er- 
ziahung Schickſolaſchlage härter alt die gewiſſen 
baftoſte Selbſtorziahung. Uber auf bem einen oder dem ondern 
Wege kommen die meien allmählich zu VBerſtand. Verſtond 
kamm man nicht gebündelt beziehen, kann ihn nicht in Schach 
teln oder in Papier eingewickelt keufen. Auch die beſten 
Bücher, dis von Ghorolierbilbung und Berſtandesſchulung 
ſprechen, vermögen wenig gegenüber dem Beiſpiel, das unt 
ein älterer und erfahrener Mann vorlebt. 

Wer mit Berwunft reifen will, der bet zu, ob er auf 
feiner Fahrt ſolch einen Menſchen trifft, dem ſchließt er fid 
on. Ohne Verſtand reift derjenige, der fih gar nicht umſtellt 
auf die Eindrücke und Einflüſſe der Gegenden und auf den 
Landſchaftscherarter, den er kennen lernt und der don ihm 
begriffen und erſchloſſen werden möchte. Wet ſich aber gor 
nicht umſtallt, oder es ſchom für eine Slmftellung. hölt, wenn er 


ein onbera Bier trinkt und mit anderen Männern Stat 


kloppt, det ift umſonſt ausgezogen, der Hötte- ebenſo gut gu 
Bel 1 be 

er mit Verſtaud zei will, der ſchaut Do vorher in 
der Geſchichte, in der und der Geographie det Londes 
oder Gaues um, den er aufſuchen wid. Wiel lehrt das auf 
nahmebereite Gemüt auch ein Bändchen Sagen und Epifoden, 
die in der zu beſuchenden Landſchaft heimiſch und bodenſtändig 
find. Grade in den Sagen und fagenhaften Erzöhlungen alter 
Heimardichter liegt ein ſchöner alter Volksſchag verborgen, aus 
ihnen ſpricht der Geiſt des Ortes, der faſt überall vörhanden 
ift, 1 5 es ee SS „ als würde er von den Win- 
den flachen wen verweht und verblaßte r 
els in den Keſſeln und Tälern der Berge, wo er rien 


maßen gefangen It und nicht abfließen kann, genau wie es 


auch den Volksgruppen dort oft erg 

Wer mit guter Vorbereitung feine Reife antritt, der hat 
fie nie zu teuer bezahlt, Eine Reife zu boch zu bezahlen, ift 
eine ſchlimme Socha. Wer nicht Maß halten kenn, der ift 
auch bier übel daran. Grade bei einer ſehr ſchönen Reife muß 
man Obacht geben, daß man ſich weder geldlich noch gefund- 
beitlich übernimmt. Dem Frobfinn f mon fiğ auf feiner 
Neiſe ergeben, aber bei aller Sebensluſt und Tatfreude ſich 
doch vorſehen, daß man nicht von dem Gedanken oder Wunſch 
ongekrönkelt wird, et reichen Leute, die mon kennenlernt, oder 
Sportlern, die men trifft und bewundert, gleich tun zu wollen, 
denn damit ſchädigt man nicht nur fi für den Augenblick, 
ſondern was noch wichtiger ift, man bringt ſich um die gute 
Nachwirkung einer Reife, Es ift Mor, daß man Dé auf lange 
Zeit verſtimme, wenn man einen Barten Griff in die Galder 
der nächſten Monate getan bat und nun, ſtatt die Nachrede 
zu genießen, nur das bittere Nachſehen hat. 

Ebenſo gebt es den Menſchen, die ſich ſportlich üöberan · 


strengen, fie bringen nicht das heim, wos fie geſucht und ere 


wartet haben: die Erholung, Auffeifgung, Kröfteaufflillung, 
ſondern find „ ermattee, wohl gar leidend, wenn fie 
wieder in bie Stele bes sefpannt werden, und ihre 
gange Erholung ift für die Kat. Darum fol jeder ba be 
mühen, mit Vernunft und walſer Einteilung, mit kluger Vor- 
bereitung und ſchznem Maßhalten ſich auf feine Ferienreiſe 
zu begeben, damit er bereſchert an Herz und Sobenskraft 
e wieder feinen Meinen Oienſt am großen Ganzen tun 
ann. GP. 


Die Merhfelprotefte im Juni ` 
a. In Loh 
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Ite geft 
S ſechſelproteſte 
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Zum Sammelabkommen für die Testilinduftrie 
Eine Sitzung der Zwifdjennerbandshommiffion 


a. Gastern beriet im Lokal bes Klaſſenvexbandes in 
der EA Re die Zwiſchenverbandskommiſſion 
der Berufsverbände über bie Kompromſßvorſchläge des 
Hauptarbelteinſpektore Klott. ie Arbeſtervertreter 
teilen den Standpunkt Des Leg tarbeitsinfpekiors, da 
das Abkommen mit Rückfich! ef: die politiſche Lage au 
dem Verſtändigungswege abgeſchloſſen werden fole. 
Was die vorgeschlagenen Vertragspunkte angeht, fo 
wurde eine Reihe Verbefferungen angemeldet, Die ſedoch 
grundſätzlich mit den Vorſchlagen ilbereinftimmen. Der 
Standpunkt der Arbeiterverbände, wie auch der der In⸗ 
duſtriellen, wird heute dem Arbeitsinfpektorat überreicht. 


Die gemeinſame Sitzung wird in der nächſten Woche 


ſtattfinden. 


Sonnabend, den 8. Juli 1939 


Die Geburt des Denk ſporträtſels 


Das merkwürd Ergebnis eines Seitenfprum; 
Den ſich die Se, des ſagenhaften Kroterkönigs 
Minos geleiſtet haben To, war der Minotaurus, ein wis 
cih À Ce 5155 zuſammen⸗ KS nen das a 

auf ſchöne junge Menſchen petit hatte. 2 
mit es im eigenen Volt feinen Schaden anrichten konte, 
erbaute der Erfinder des Muskelfluges Dadalus das 
Labyrinth: Der erite Flieger Tofte das mathematiſche 
Problem, ein Gewirr non Gängen, Türen und Sadgaflen 
fo anzulegen, daß man wohl von Außen nach Innen ger 
langt, aber wicht wieder herausfindet. — wenn man nſcht 
ein ſehr guter Mathematiker ilt. 
das nicht und lam nicht wieder heraus. Damit er aber 
nicht zu verhungern brauchte, mußten die Athener dem 
König Minos ſchöne Sungfrauen und Jünglinge els 
Tribut jhiden,. die in das Labyrinth geführt und dort 
von dem Ungeheuer gefroſſen wurden. Ariadne aller 
dings löfte bekanntlich das mathematiſcho Problem I 
unmathematiſch: Sie gab ihrem Theſeus eine Gartrölle 
mit, an deren Faden er wieder den Ausgang fand, 
Nach dieſer Sage ift aljo Dädalus der Erfinder der ülteſten 
bekannten mathematiſchen Scherzaufgabo. 

Alle ſchlechten Schäler halten die Mathematiker für 
trodene und humorloſe Leute. Mit Unrecht. nachdem De 
— die SE and e feen wi den 0 
meiſten töfragen ar en finden ſich geometriſche 
Buuren oder Zählen, Die zu denten geben, und mit ſolchen 

rids vertreiben D die Menſchen doch gern einen pers 
regneten Urlaubtag. Da kann man über die geheimſton 
Fallſtrice der Logik ſtolpern. Ueberlogen Sie ſich E B. 
folgende Aufgabe? Ein Bücherwurm frißt ſich tglich Mi 
eine Schicht von 1 mm Stärke. In einem Büdjerreg: 
ſtehen zwei Bände eines wiſſenſchaftlichen Werkos neben ⸗ 
einander. Jedes ift 4 cm did, dazu kommen noch die 
Deckel. die jeder 2 mm did ſind. Mia lange braucht der 
Bücherwurm, um von der eriten Seite des eriben zur 
letzten Seite des zweiten Bandes zu gelangen? — Es ſoi 
gleich verralen, daß er es in 4 Tagen ſchafft. Wer's nicht 
glaubt, jehe ſich einmal an, wie man zwei Bände neben ⸗ 
einander ins Regal ſtellt. 

Wenn man ſich allzuſehr auf die Gültigkeit von Kira 
meln verläßt, kann man ‚überhaupt leicht von geſchickten 
Spiegelfechtern der Logik getäuſcht werden. Darauf beruht 
der berühmte Beweis, daß die Schullehrer eigentlich übers 
haupt nicht arbeiten: Nachts arbeiten fie auf alle Fälle 
nicht, womit ſchon die Hälfte des Jahres, alſo 183 g 
wegfallen. Ferner it nachmittags fait überall ſchulfref, 
und das bedeutet den Wegfall der 
gen Tage, die nun auf 92 zuſammenſchmelzen Jetzt gehen 
noch die 52 Sonntage ab, und die restlichen 40 Tage werden 


Wo bleibt das Sübergeld ? 


Der „Goniec 5 befgäftigt ſich erſtmalig 
in dex polniſchen Oeffenflichkeit mit einem Problem, das 
non Tag zu Tag unangenehmere und beängitigenbere 
Formen annimmt. Es handelt fih um das Verſchwinden 
des Silbergeldes aus dem . in Polen. 
Wie man allgemein feſtſtellen kann, ijt es die Landbe 
völkerung geweſen, die von einer wahren Horkungs⸗ 
pſychoſe ergriffen worden iſt und alles GE an ſich 
Did dos erreichbar ijt. Die Folge davon ift, daß er bei⸗ 
ſpielsweiſe in Warſchau heute praktiſch unmöglich ift, 

piergelb gewechſelt zu bekommen. Beifptelsmeife 
kann man — fo ſchreibt ber Gonſece Warszamjki” — fos 
gar auf der Worſchauer Haüptpoſt einen 20-Slotfhein 
nicht gewechſelt bekommen, wenn man Briefmarken 
oder andere EE kaufen will. Die Jo GER bes 
Verſchwindens des Silbergeldes find namentlich im 
Kleinhandel teilmeife kataſtrophal. Deni peroba in den 
eriten Tagen des Monats, in denen die Maffe der Ber 
völkerung ihre Einkäufe zu tätigen pflegt, kam es im» 
mer wieder vor, daß die Käufer unverrichteter Sache die 
Läden verlaffen mußten, da man ihnen nicht esst 
ben konnte, „Goniec“ Ié vor, man ſolle fo fe nell wie 
möglich an Stelle des Silborgeldes, Baplerge 
nen Werten herſtellen, mie das feinerzeif mit gutem 
Erfolg nach der Zurlickzlehung des Goldgeldes aus dem 
Zahlungsnerkehr durchgeführt worden fet. Schnellſte 
Abhilſe fei jedenfalls dringend nofwendig. 


| Alle Todzer Zeitungen beſchlagnahmt 
0. Geſtern wurden alle Lodzer Zeitungen wegen 
einer lokalen Meldung beſchlagnahmt, 


Um den Vertrag für die Fabrikmeiſter 
a. Eine Abordnung des Verbandes der Fabrikmel⸗ 
in wurde beim Hauptarbeitsinfpektor Klokt, der ploſer 
ge in Lodz meilte, vorſtellig wegen einer ee 
ng der Verhandlungen über einen Sammelgertrag für 
fie ſabrihmeiſter. Auf dieſe 1 bin würden 
auf den 12. Quli Verhandlungen om Sr bei denen Mir 
niſterſalrat Frau Wengter ben Vorfik führen wird. 


Zahl der Arbeiter und Gemerbefchein 1 


Die Steuerabteilung des Finanzminiſtertume hat ein 
neues Rundſchreiben über die Beſchäftigung von Arbei« 
tern in Handel, Gewerbe und Handwerk erlaffen. Bis, 
her war die Kategorie der Gewerbeſcheine don der 
der Arbeiter abhängig. Wenn z. B. während ener 
Kontrolle eine größerg Anzahl von Arbeitern ſeſtgeſtellt 
würde, mußte der Bellker einen Gewerbaſchein höherer 
Kategorie löſen. Auf Grund des neuen Rundſchreibens 
können vom 1. Juli ab in jedem Unternehmen ſo viel 
Ungeftellte bzw. Arbeiter beſchäftigt fein, wieviel not. 
wendig find, ohne daß aus dieſem Grunde ein anderer 
Gewerbeſchein gelöit werden muß. 


in kiet. 


| 


Der Minotaurus war 


Kaz 


Halfte der nach Hbrie 


| 


auf die Ferien verrechnet. 
kein einziger Tag übrig. 
Durch befiere Kenntnis der Mathemattt hat Moris 
m der Erfinder des Schachſpiels. Seſſo, einen indiſchan 
ER de Der König forderte ihn auf, für die 
Ueberlafſung des Schachſpiels feinen Preis zu nennen. 
„Ich e nicht viel“, jo meinte Seifo, „talie mir, o 
König, auf das erite Feld des Spiels ein Weſzenkorn, auf 
das zweite zwei und dann auf jedes weitere doppelt fos 
viel wie auf das vorherige legen!“ „Cut“, ſagte der 
König, „wann es wetter nichts iſt!“ — Und dann mußle 
er mj erkennen, dat die Ernte dor ganzen Erde für die 
Bezahlung dieſes Preiſes nicht ausgereicht hätte; denn auf 
das 64. Feld hätten rund eine Trillion Körner. das find 
einige Bunderktaufenb Milltonen Tonnen, geſchichtet mars 
den müſſen. — Seſſo war alfo ein Scherzbold, denn er 
wußte natürlich genau, daß er Unmögliches verlangte 
Gute Mathematiker find dabei nicht immer gute Nechllen 
Eine luftige Anekdote über den Berliner Mathematiker 
Kummer berichtet, wie dieſer einmal inmitten eines 
schwierigen Problems der Integralrechnung auf die Mul ⸗ 
tiplifatton 8 X 8 geſtoßen fet. Er ftodte ein wenig und 
ſchon rief ihm ein Student ſcherzhaft „65“ zu, ein anderer 
meinte, „Nein, 721“ „Aber, meine Herren“, antwortetg 
AE „3 X 8 kann doch nur entweder 65 oder 72 


Ein Mathematiker batte endlich einen Whnftker durch 
tonite Spihfindigkeiten, mit denen er alles und jeder 
bewies, K fange geärgert, bis dieſer ihn aufforderte, mit 
in feim Laboratorium zu kommen. dort wolle et ihm her 
meijen, daß Nichts — Unendlich fei: Das ilt unmöglich!“ 
meine der Mathematiker und ging fkeptiſch lächelnd mit, 
m Laboratorium führte ihn der Phyſiker vor zwei Spie 
Ir die mit den ſpiegelnden Flächen einander zugewandt 
30 em Abſtand voneinander aufgestellt waren. Der 
eine Spiegel hatte in der Mitte ein kleines Loch. Der 
Mathemaftker jah hinein. „Mas ſehen Ste, Herr Kollege?“ 
meinte der Phyſiker. „Ich fche kein Ende. Der Blick ver , 
Itert ſich in gähnendes Dunkel.“ „Aba, Sie ſehen ins 
Unendliche! — Der eine Spiegel ſpiegelt fih, im anderen, 
fen Spiegelbild ebenfalls ufw. bis ins Unendliche. Sie 
en aber auch in Nichts!“ — „Wieſo?“ — „Zwischen 
dan Spiegeln befindet Do nigis! - Sie beſpiegeln alfo nur 
gen eitig, In Ihre Beſpiegelung des Nichte. 
ichts ins Unendliche! Alſo tit Unendlich — Nichts!“ 
Der Mathematiker foll zunächſt ſprachlos ` gegen fein 
Vielleicht hat er dann doch einen Denkfehler des Phyfikers 
entdeckt. vielleicht auch nicht! Jedenfalls lehrt dieſes Beir 
tel: Vorſicht nor dem Unendlichen! ? Sai 


Rz die Arbeit bleibt tatſächlich 
Oder 3 


Eine Meubeite ; 
Die Übertrager-Antenne. 


De den letzten Yahren bat ſich bie abgefhirmte Hochantenne in mm 
Meigendem Maße eingefüßtt. Leiber Melte diefe Antennenform noch feine 
befriedigende Löſung bar, infofeen, als es nicht immer wibglich war, bie 
Mieter eines Haufes einen eigenen Luftleiter zu erſtellen. Einen Jereſchrütt 
Brote die ſpäter auffommenbe Qemeinſchaftsantenne von Siemen 
A Holste, die für größere Hzuſerblocks vi, auch den hier Mohnenden 
besseren Dundfuntempfang gewährfeiftete. Dn kleinsten Häufern, Wilen 
und derzleſchen in denen nur eluige Mieter wohnen, ift jedoch die Hertel 
tung einer derartigen Gemeinſchaftzantenne mit erheblichen Anfgaffungsı 
und Unterhaltungskeſten verknüpft, da ber hier verwenbelt Autennenvtr- 
Märter von jebem’ der Antennengemeinf&aft engeſchleſſenen, Bänn uu 
einem Tell Toſtenpflichtig mit übernommen werden muf, Jetzt if} durch He 
oben erwähnte Birma eine neue Anlage, dit Uebertrager-Antenne, geſchaffer 
werben, die für ein bis fünf Hörer beſtimt if, ` 

Es wat bisher möglich, mit einer einzigen abgeſchlreuten Hoganin, 
wiehrere Tellnehmer mit Energie zu verſorgen Die Ausgangsspannung 
für jeden Teilnehmer IR aber Infolge von Leiſtungeverſuchen fedr gering. 
Besonders am ben Uebergangeſtellen den der Hochantenne jum Abletungs. 
Ted treten erhebliche Lelſtungeverluſtt auf. Eine weitere Grotte de. 
findet Të am Empfänger. Au Moien beiden Verluſtſtellen werden nun 
fogenannie Uabertrager hiolſchengeſchaltet die für dle ebenfalls neugeſchoſſene 
Schutlaltung (Antennenobkeitung mit abgeſchlemten Kabel) angepaßt find, 
und die den gefamten Melenbereih von 150 Bis 1500 Klloßtrg säin 
gleiämäßig übertragen. ` + 

Die mechaniſche Ausführung der neuen Schuzantenne ſewſe der pue 
gehörenden Antennen. Uebertrager und Empfänger Uebertrager find den An. 
forderungen des liglichen-Gehrauchs gewachſen. Wird bie Schutantenne 
nut von einem Teilnehmer benutzt, baun erfolgt det Uebergang von ber 
Autennenleltung Dirett in den Empfängerübertrager. Bei Teilnehmer bis 
au fünf Stack werben befondere Zwiſchendoſen verwendet, bie eingebaute 
Wiberſtände enthalten. 4 5 $ 

Die neue UeberirageriXntenne, die man auf Ber Lewitzer Mele 
Ion Konnte, erfordert Peine. beſondere Bedienung und Unterbaltungotoſſen. 
Die Energiezuführung if fo ausgegeidnet, daß fogar bei fahr Tanger Bue 
leitung ‚bis zu 100 Meter zum Empfänger der Werlun far unhöebar gering 
if. Die neue Aus fübtungsferm wird. baper in allen Heinen ‚Mietshäufern, 
Tingefpkufern, Bien, Werktätten vir, bie gegebene Antenne bi, 


Marktbericht 

EEN, 150 En er en die ſol⸗ 
enden Prelſe gezahlt: Butter 2, „00 Zl, Serakäfe 
e cb g, Saenger b. 80 Oro Sehne 180. 
Zl, eine Mandel Gier 0,95—1,10 BI, Salat 5 Gr. Spi 
Nat 80 Gr., Gurke 20-40 Gr., Blumenkohl 15--80 E 
Sellerie 5 Gr., Zwiebeln 15 Gr., rote Rüben 5 Gr., Pet 
tetfilie 5 Gr., Tomaten 9,50 Il Wirſing 20 Gr., Rettich 
5-8 Gr., weißer Kohl 15-25 Gr., Radieschen 5 Gr, 
Meerrettich 0,80—1,00 Zl., Kartoffeln 10—12 Gr., Jitro 
nen 15—20 Gr., Kirſchen 0,80--1,00 55 Johannisbeeren 
25—50 Gr., Erdbeeren 80-80 Gr. Sſachelbeeren 80—50 
Gr., Heidelbeeren 2580 Gr. Geflügel: eine Ente 1,60— 
2,50 Il, ein Huhn 2,00—4,00 Zl, ein Hühnchen 1,00— 2,00 
Zlotu 


4 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, ben 8. uf 1939 


GEES 


Die Ziehung der Prämien-Inveftitionsanleihe 
2. Emiſſion. 6. Zuli. Ohne Gewähr, 

Je 1000 3L: 90—19 16537 2009-29 259.—89 830-36 

6 494—18 62940 843—839 90318 9989—40 
1070—18 1176—33-1190—] 1411—49 1608—49 1645—48 
1744—1 1806—18 1816—23 1985—8 1996—42 2161—33 
2197—18 2250—40 2313—27 2334—36 2366—13 2378—42 
2637—18 2694—49 2884—8 3071—33 3100—49 3109—1 
3186—27 3242—36 3376—20 3494—42 3546—18 3638-8 
3652—40 3769—23 3780—19. 3878—39 3915—36 3932-40 
3972—36 3908—48 3999—81 4090—40 4170-1 4219—40 
4562—9 4612—36 4623—1 4671—27 4844—46 
4057—40 4065—49 5022—20 5058—13 5151—46 
5191—36 5239—29 5251—8 5499—33 5560—36 
5699—40 5800—36 5824—48 5851—29 6051—33 
6150—13 6260—46 4349—33 6435—18 6504—1 
6569—36 6568—33 6650—44 6681—39 6661—29 
6769—40, 6775—40 6883—36, 6966—8 8868-36 
7006—46 7083—49 7140—36 7167—20 7962-27 
7845—29 7427—27 1523—18 7552-1 760749 
71—42 7769—8 7871—36 1958—36 8004—49 
8198—39 8216—40 8222—36 8268—46 

8342—13 8352—44 8478—9 8604—19 
8814—18 8938—1 8965—36 9032—20 
9072—36 9260—20 9284—40 9291—48 9302—1 
9468—40 9635—9 9827—44 9911—19 9947—48 
9954—19 9173—46 9987—44 10113—23 10145—49 
10143—36 10163—46 10375—20 10440—36. 1055346 
10676—8 10631—27 1071/19 10734—20 10768—44 
1073518. 10768—39 10826—36_ 10816-44 10839—36 
10916—36 10974—33 10981—23 1105140 11105—36 
11342—36 11361—29 11417—36 11437—30. 11561—18 
11598—36 11601—44 11188—29 11818—29 11848—33 
12066—49 12168——40 12173—23 12235—20 12243—36 
1232240 1249942 12581—49 1274—1 12771—49 
1277—13". 12834—36 1295036 12083—20 13106--18 
13315—36 1334619. 1341448 1360413 13660-48 
1366027 13701—27 13788833 138171 1383020 
18851—29 13920—8 ` 14013—27 1407146 1409089 
142700 14208-36 14388-40 14361—19 143709 
142136 144369 1457149 14588—23 1462433 
{48—349 1488142 1509949 1518140 151988 
1827040 15343—29 1554842 1535048 1560849 
15684—9 15720—36 15938—9 1601039 1610744 
16368—13 1645739 16474—29 16483—33 16503—42 
16651—29 16646—40 16688—19 16732—48 1094949 
16068—8 17068—42 17239—40. 1727640 17305-—13 
1731620 17451—20 17462—20 1750649 1751830 
1583—13 17763—19 1776819 178558 1700149 
16175—48 1818744 1825236 1820640 1839627 
18471—13 1847649 1850348 . 1856818 
18604—36 1863844 18650-—23 18694—39 
18701—23 1870286 18804—23 ‚1897744 
1897736 190941 1922020 1925-36 
19345—23 1940933 19465—23 1947723 
195551. 1957349 1977649 197779 
1979719) 19852-—8 2000744 200358 
2003540 2042538 2046849 2052742 
2053849 20605—18 20665—49 2074713 
20751=-23 2104940". 2118449 2128242 
21252—40 21282-46 21356—40 213789 
21368—49 21548—9 218411 2156844 
21640-—48 21673—38.. 2170139 - 2178936 
2190027 21985—29 22012—19 2203549 
220570 22158--42 2235642 22454-9 
22664—9 2294949 , 229839} CH 
Je 500 3L: 371—5 554—46 675—46 0885-5 1291-5 
16915 1895—46 2113—5 2124—5 2242—46 2838-5 
2006—46 3389—46 3391—5 3460—8 4032—5 4360—46 
4560—46. 4566—46 537746 5781—5 6285-5 , 6660—46 
70208 7530-46 7844—5. -8063—46 8638—46 9074—5 
0526—5 9589—46 9689—46 9978—46: 10221—5 10618—46 


8630—27 8774—36 
9125—13 


9549—29 


10883—46 11034—5. 11120—5 11395—5 11896—8 
11904—46 12741—5 12776—46 12973—5 1303346 
13113—5 13189—46 13337—5 13393—5 , 13435-5 
1342646 13501—46 14308—46 14346—46 1445144 
14581—46 15473—5 15765—46 16131—5 16647—46 
17105—5 177845 17764—5 17909—5 185505 
18666—5 19084—46 19585—46 20147—5 21418—46 


2167246. 


die Gärtner und die Deahtzäune 


Dar Verband der Polniſchen Gärtnerverbände hat 
fih an den Miniſterpräfldenten ſowie an den Landwirt 
ſchalteminiſter mit der Bitte gewandt, den Perwaltungs,⸗ 
behörden Weiſung zu erteilen, daß bei dar Durchführung 
der Beſtimmungen über die Errſchtung luftdurchläfſiger 
pame nicht, SG tigorofe Maßnahmen abe werden, 

a dies vlelſach den Gartenkulturen ſchabe. Und zwar 
Hamme es aug vor, daß die behördlichen Organe die 
BSG e Entfernung von Zäunen und Mauern verlange, 

te mit Pftrſich⸗ Aprikofen» und anderen ähnlichen Obit 
fongen. bewachſen Dë die hierauf durch den eru 
Br ſtürzenden und gäeren Wand einzugehen drohen. 


„Weg Juden, ſonſt wenn ffltler kommt...” 


a. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte fih geſtern 
eliks Grzelak zu verantworten, dem ein Vergehen auf 
rund des Art. 11 der Verordnung des Staatspräſſden 

ten über den Schutz egal Gtaatsintereffen zur Laft 
gelegt wurde. Ain 12, Juni wartete Grzelak- auf die 
Leerung eines Waggons auf dem Kabrikbahnhof. , N 
lak wollte näher an den Waggon EEN und rief 
ben jübiichen Führleuten zu: „Weg, Ju 
Hitler kommt, werdet ihr was erleben!“ 
ligeti gerufen, die Grzelak 
Grzelak erhielt geftern 


en, ſonſt wenn 

Es würde die 
ur Verantwortung zog. 
Monate Gefängnis. 


o. Es war kein „Trick“, Die 42jährige Olga Spring 
brach am 17. Märg in der Segen ftal kahe nor Hunger 
und Erſchöpfung zuſammen. Einige Fußgänger hatfen 
Mitleid mit der n und händigten ihr kleine 
Gelbfunmen ein, andere ſteckten ihr etwas Effen zu Ein 
Bolizift, der den Zuſammenbruch für einen „Trick“ hielt, 
wie das ja öfter bei Bettlern vorkommt, verfaßte ein 
ponnn und die Spring hatte ſich geſtern vor dem 
ktadtgericht au perantwoxken. Sie wurde pon dem Bor⸗ 
wurf ber Bettelet freigeſprochen, 
daß ſie niemanden um Gaben geh 


eten hatte, 


| 


Kreis Lodz. 


Wegen Beleidigung des Staatsvolbes 


Bulge Geiler in Kipine verurteilt 


Am 30. Mai d. J. mwar es in der katholiſchen Kirche 
in Pipine während des 8 dÉ ren ee u 
einem Zwiſchenfall gekommen Als Kaplan Paul Krollik 
bie deulſche Predigt halten wollte, begannen einige Dr: 
gendliche Polen die Hymne „Gott, der du Polen“ zu fins 
gen, um auf diefe Weſſe keine deulſche Predigtt zuzulaſſen. 
Der Kaplan warnte erft die Jugendlichen, zog dann das 
Depot aus und ohrfeigte drei der Polen, worauf er fie 
aus der Kirche verwies. R 

Im Zuſammenhang damit wurde Kaplan Troit am 
2. Juni in Haft genommen und wegen Beleidigung der 
polnichen Nation und der katholiſchen Kirche unter An⸗ 
klage gestellt. Dieſer Tage jan. nun im Chorzower Be 
Aiksgericht die Verhandlung gegen Kaplan Krollitk ſtatt. 
Der Angeklagte bekannte fih nicht ſchuldig und erklärte, 
die Störenfriede hätten die Würde des Gottesdienstes 
durch ihr Benehmen geſtört. Er habe ſich daher veranlaßt 
gejehen, einzugreifen. Da er ſich micht ſchuldig bekenne, 
une er wegen feiner Tat o leine Reue zeigen, Im 
Gegenteil — er würde bei einem ähnlichen Fall das 
gleiche tum. 

Sehr entlaſtend ſprach für den Angeklagten der pols 
niſche Pfarrer der Kirche in Lipine, der Kaplan Krollit 
den beiten Leumund ausſtellte und erklärte, daß er in 
dieſem Fall ühnlich gehandelt hätte. Belaſtend mas 
ren dagegen bie an A der miß handelten Jungpolen 
Siet, Juraszezur und Andres. dP 

Das Urteil wurde nun am Donnerstag verkündet. 
Kaplan Krollik wurde der Beleidigung der polniſchen 
Nation und der katholſſchen Kirche ſchufdig geſprochen 
und zu einer Geſamtſtrafe von 6 Monaten Gefängnis vers 
urteilt. Die Unterſuchungshaft vom 2. Juni an wurde 
angerechnet. Für die Reſtſtrafe erhielt Kaplam Grott 
2 te Bewährungsfriſt. 

In der Begründung betonte zunächſt der Richter, daß 


der Angeklagte am 30. Mai zu weit gegangen jet und 
Handlungen begangen habe, die gegen die Paragraphen 
152 und 178 des Strafgeſetzkuches verſtoſſen. Kaplan 
Krollil hätte in der damaligen Situation mehr Ruhe her 
wahren mülfen. Seine Verteſdigungsargumente betrachtete 
das Gericht zum Teil als wicht ſtichhaltig. Dagegen lag 
keine Veranlaſſung vor, den Belaſtungszeugen keinen 
Glauben zu ſchenken. Die Jungpolen waren aus patrior 
tiſchen Gründen zu der deutſchen Maiandacht in die Kirche 
gekommen und wurden, als fe die Hymne „Vote cos 
Polite Jangen, von dem Angeklagten nach erfolgter Ver- 
warnung beſchimpft, ins Geſicht geschlagen und aus der 
Kirche gewieſen. Dadurch habe Kaplan Krollik das pols 
nische Volk und die katholiſche Kirche beleidigt. Das Gea 
richt nehme jedoch nicht an. daß er die drei Jungpofen, 
Kloſek, Juraszezyk und Andres, wogen diefer Hymne oe 
ſchlagen habe. A 
Bei der Straffeſtſetzung habe das Wericht, fo, betonte 
der Vorſitzende weiter, belastende und entlastende Mo“ 
mente in Betracht gezogen. Velaſtend war für den An, 
geklagten, daß er als intelligenter Mensch und erſter Si: 
ter der Kirche in dieſer Weſſe vorgegangen HE und daß 
er ſich wohl zur Tat, aber nicht zur Schuld bekannte. Eni 
laſtend waren feine Erregung und die bisher reſtloſe Er 
füllung feiner geiſtlichen und bürgerlichen Pflichten, jowie 
feine ieee ede Die mildernden Une 
ſtände erhieft in der zugebilligten Bewährungsfrif 
ihren Ausdruck. 
Nach der Belehrung, daß innerhalb von fichen Yar 
en gegen das Urteil Gſifpruch erhoben werden kann, fant 
er Prozeß in der erſten Inſtanz fein Ende. In Ge 
richtsſaal ſelbſt meldete Kaplan Krollik feine Berufung 
22515 ung KEEN murdo er nach 
de ii gants zurückge „ nach kaum einer 
Stunde erfolgte feine Freflaffung. 2 


Vorſicht bei kalten Getränken! 


Nicht haftig trinken, nicht viel“, das ſollte 
die Lofung ſein, die jeder beachten muß, wenn ihn der 
Durſt plagt. Je mehr getrunken wird, je größer ift die 
Gegenaktion des Körpers. Im gisu Maße nimmt auch 
die Wirkungsloſigkeit zu. Kalter Kaffee ift befer als 
reines Waller, das an ſich vielleicht das gefündeſte Durſt⸗ 
getränk bleibt. Aber ebenſo zu empfehlen find alle Frucht 
ſäfte, da dieſe fajt 1 mit dem durſtſtillenden Haupt⸗ 
zweck noch die Möglichteit verbinden, gefundheſksſördernd 
SCH „Die Säite aller unſerer Veerenobſtſträucher er⸗ 
füllen Melen Zweck. Darüber hinaus bewährten ſich aber 
auch Abgüſſe auf einzelne Kräuter, z. B. auf Brombeer⸗ 
blätter, Lindenblüten, Pie ere Pfeſ⸗ 
ſerminze. Man ſtellt e Tees weniger ſtark wie zu 
erg her und erhält dann bete egendurſk⸗ 
geträn ein f 2916 N ne 


Lehrgang für Segelflieger 
a. Nächſten 5 wird in, Dombromka Wielka, 
Gem. Luemierz, Kreis Lodz, ein Segelflugplatz einge- 
weiht, der von dem Zgierzer ee n ace und dem 
Verband der Bahnarbeiter f 
nden Góry Wilangwſßtie, wo ſchon einfache Flug⸗ 
zeughallen errichtet wurden, wird ein Lehrgang für Ge» 
elflieger ſtattſinden, der von 50 Teilnehmern beſucht 
ein wird. Die Teilnehmer werden in den umliegenden 
Privathäuſern Quartier nehmen. 

a. Straßenräuber gar Gericht. Auf der 8 05 
bank des Lodzer Bezirksgerichts N geſtern der 257 
jährige Czeſlaw Traczyk und der 18jährige Artur Ludwik 

on, Bauernburſchen aus dem Ge ola endet a, 
Die beiden überfielen am 18. April den 
ermahn Meier, EH ihn und raubten ihm 
Held für Schnaps, Nachdem fie fid) einen an onge: 
olt Darten, betraten fie den Laden des Staniflam Mit« 
owfki im Dorfe, aber um eine Zigarette angue 
brennen. Sie bedrohten den Sabenmarn und ſtahlen 
aus der Schublade 10 Zloty, Witkowſki meldete den 
Vorfall der Polizei, die die beiden 1 am nächſten 
Tage verhaftete Das Gericht verurteilte Jon zu andert⸗ 
halb, Traczyl zu einem Jahr Gefängnis. 

g. Eine Frau verletzt. Während einer Schlägerei in 
der BEES 15 würden ber 26ſährigen Ente SN 
cher mit einem ſtumpſen Gegenſtand OO, Patage auf 
den Kopf beigebracht. Ihr würde nan der. Rettungsbereit⸗ 
ſchaft Hilfe erwiefen. Pr ji 
2 RE 7 Hg er 85 5 er Se, 11 

ol tryko der 18. iter mifra 

Stentor von einem Auto Wer hee. Der Zungarbeiter erlitt 
Wees Kaf und wurde ins St. Joſephskrankenhaus 
in übergeführt. 13 

VVV 
jonc aus dem Dorfe Sumito, Kreis Code, von einem Auto 
überfahren. Er erlltt einen Armbruch und allgemeine Körper 
verlenungen. 

9. Werbraht. In feiner Wohnung, Mia GG verbrühte ſich 
der Ihiährige Staniflaw 11 50 12 mit Walfer, Bio Ret 
Sage t erteilte ihm Sitte, H 

og. ‚ Diebftähle, Aus der Wohnung der Nyfta Tabacznik, 
Cestelnianaſtr, 20, ſtahlen Einbrecher Herſchledene Sachen im 
Werte von 250 Zloty. — Aus ber Waſcherei in der Lubwilaftr. 
6 wurde dem Joſef rent Wäſche im Werte pon 300 SA 

ohien. — Der Wohnung von Sander Popamfti, 1. Mat Allee 
E, ſtatteten Diebe einen Beſuch ab umd ließen Sachen im 
Werte van 150 Zloty mitgehen. — Vom Wäſcheboden in der 
Srodmieſſkaſtr. 81 wurde Wäſche im Werte von 120 Zloty 

len, die der Broniſlawa Bad 7 — Nochtzanwolt 
Alfred Üdersdorf, Kosclus to. Allee 45, meldete der Poligei, 
daß ihm ein Mann aus 1 Auto eine Attenkaſche mit 
Papieren geſtoblen habe. Der Dieb, der feſtgenommen wer- 
den konnte, erwies ſich als Eugenſeusz Tomaszewſki von der 
Sadowaſtr. 8. H 

9. Anfall bel der Arbeit, Sn dez Sept von KHoffrinter, 
Kontnoſtr. 18, verunglückte der Arbeiter Zygmunt 


py, der 
da ſeſtgeftellt wurde, allgemelne Körperverfehungen erlitt, Die Rettungsbereltſchaft 
Er "1 E den Mana ta d 


gin Krankenbaus. 


emeinfom geſchaffen wurde. 


Breße an uns 


(Far die hier veröffentlichten GI 
wir nur die preſſgefetzliche Ne mes 


Dankſagung. Beim Ausflug des Frauenvereins der Gt. 
Matthäſgemeinde zu Frau Czereduikow nach Nowa. Wola 
wurde durch Frau Richter zugunsten des Evangeliſchen Waſſen⸗ 
baufes 30,50 Stoty geſammelt. Für diefe. Gaben, insbeſondere 
für das freundliche Gedenken in der Sommerfriſche det Nöte 
und Bebürfniffe des Waiſenhauſes dankt den verehrten Damer 
herzlich Paftor G. Schedler. e 


Vom um ` 


Die eindrucksvollſten Filme 
„Im Rahmen der Reichspreſſeſchuls wurde in dieſen, 
Tagen unter den Schülern. Schriftlektern in Auspfldun⸗ 
gen, die an einem Lehrgang teilnehmen, eine Umfrage 
nach den fünf eindrucksvöllſten Filmen veranſtaltet. Das 
bei entfielen auf folgende Filme die meiſten Stimmen: 
„Arlaub auf Ehrenwort“ 26, „Heimat“ 16 


lers“ 6, „Bel ami“ 5, „Manuel“ 5, „Tanz auf dem Bul 
kan“ 5, „Florentinerhut“ 4, „Perlen der Krone“ 4. 

Louis Trenker iſt von Muſſollnt empfangen worden, 

dem er Mitteilungen über das Drehbuch ſeines neuen 
Ums „Ein Stück Land“, machte, an dem er nächſteuß in 
talien zu arbeiten beginnt. 

Sittenverderber Film. Die Pariser Filmwochenſchriſt 
„Einemonde“ zählt auf, daß in 58 e Gen Filmen, 
Bie während ber mn 18 Donate, geiptelt wurden, vol 
Sen ion E der Zuſchauer ſich im 117 Mordlaten 
o cl, i 


WW 


Sacha Guitry getraut 


In Fontenayele Fluerny fim dle kirchlichs Trauung des 
befanden nösſiſchen Fiumſchouſplelers Sacha Guitry 
Gen Tas seville ſtatt. Unſer Bild zeigt das 


mit Geneviève de 
k g poutpoar nach ber Trauung. 


„Mr. 189 


inpolitiiihes aus Holen 


Paftor in Stryj zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt 

Bor dem Bezirksgericht in Stryj Hatte fih der 
evangeliſche Pfarrer Emil Ladenborger aus Stryj zu 
verantworten, weil er — wie der „Inc“ berichtet — auf 
Tauſſcheinen die Zugehörigkeit zum evangeliſchen Be 
kenntnis von Perfonen beſtätigt haben jol, die Maler 
Konfeſſton nicht angehörten. Das Gericht verurteilte 
den Paſtor aus dieſem Grunde zu 2 Jahren Geſängnis. 
Die Straſe wurde auf Grund der Amneſtie auf 1 Jahr 
herabgeſetzt. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde Pa: 
ftor Ladenberger nach der Verhandlung wegen Flucht- 
verbachts fofort in Haft genommen, 


für den Mationolverteſdigungs fonds 


Der Fiſcher Konkel ous Gdingen hat 120 Zloty, die 
er am Feſertag des Meeres und des Euchariſtiſchen Kons 
greſſes mit Fiſchverkauf perdient hat, dem Raflonalver⸗ 
keidigungsfonds zur Verfügung geſtellt. 

Marſchall Smigln Rods empfing den in Indien or: 
beitenben polnifhen Saleſianer Miſſionar Klimczyk, der 
gegenwartig feinen Erholungsurlaub in Polen verbringt. 
Der Miffionar überreichte dem Marſchall eine Schatulle 
aus Elfenbein mit 50 Rupien, die ein Geſchenk in» 
diſcher Parias für den polnifhen Nationalverteis 
digungsfonds darſtellt. 


„Das riecht nach Provokation“ 


Unter dieſem Titel berichtet der „J. K. C.: 

In der Nähe von Swaroeyn, Kreis Stargard, 
bemerkte der Bahnwärter bei feinem Dienftrund: ong 
auf dem Bahndamm einen mit Moos und Gras verdeck 
ten großen Stein, den er noch rechtzeitig vor der Durch ⸗ 
fahrt eines Tranſit⸗Güterzuges aus Deutſchland entfer⸗ 
nen konnte. 

Dem „IRE“ zufolge wird angenommen, daß es ſich 
hierbei um eine neue Provohatten handelt, die im Falle 
einer Katastrophe der deutſchen Propaganda ermöglichen 
ſollte, fich darüber zu ergehen, eil die Ordnung auf den 
polniſchen Eiſenbahnen den deutſchen Tranſitwarenſen⸗ 
dungen nicht die erforderliche Sicherheit gewähre. Die 
Behörden haben eine Unterfuchung zur Weftfte) ung der 
Täter dieſes herausfordernden Anſchlages eingeleitet 


Geſchichte von einer Amati-Geige 


Warſchauer Blätter berichten: Bor dem Krieg war 
in Warſchau der ruſſiſche Kaufmann Pokiſchynew, der 
einen Galanteriemarenladen führte, gut belannt. Mäh- 
rend des Krieges verarmt, lebte Pokiſchynew in ſehr efeit- 
den Verhältniſſen und wanderte ſchließlich als Geigenſpie ⸗ 
ler von Hof zu Hof. Das Inſtrument hatte er vor 30 Iah: 
ren gekauft und wußte nicht, daß es von beſonderem Wert 
mar. Eines Tages hörte ihn ein Kralauer Einwohner, 
der in Warſchau meilte, jpielen; der Ton der Bioline ae: 
fiel ihm, und er bot Pokiſchynew 300 Zloty dafür. Dieſer 
ging jedoch darauf nicht ein und ſchickte Wett deljen das In⸗ 
ſtrument zur Ahſchätzung nach London zu der Firma „Henl 
u. Co.“ die feſtſtellte, daß es jiġ bei der Violine um eine 
echte Amati handelt die aus dem 17. Jahrhundert ſtammt 
und ihm dafür 3000 Pfund Sterling anbot. Das Geld 
wird in den nächſten Tagen in Warſchau eintreffen. 


Erdſtäße in fiattowitz 

Donnerstag nacht um 3 Uhr wor in Kattowitz und 
Umgebung eine ſtarke unterirdiſche Erſchütterung zu 
verſpüren die einige Sekunden andauerte. Am ftärkfteu 
war die Erſchütterung in Zalere zu verfpüren, wo zahle 
reiche Einwohner aufwachten. An 6 1 Ou: 
fern ſind SÉ in den Mauern entſtanden. Menſchen 
kamen nich zu Schaden. Die Urſache des Bebens konnte 
bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Ein unglücklicher Bogenſchuß 

In Gdingen hafte fid) der glährige Oles Borzymow⸗ 
Tht einen Bogen geſchnitzt und wollte ihn feinem gleich. 
altrigen Kameraden Jozik Mroczkomfki vorführen. Als 
dieſer aus dem Fanſter Pre Goh ber kleine Boray 
momwfki einen Pfeil ab. Unglücklihermeife traf der gielt 
das Auge des anderen. Jegliche ärztliche Hilfe blieb 
vergebens, das Auge Tief aus. 


Neue Straßen in der Woſewodſchaft Bialyftok 


Am Donnerstag wurde vom ſtellvertretenden Ver: 
tehrsminifter Ing. Piaſecki in Wolkowyſk in der Wo- 
lewodſchaft Ge eine 28 Sim. lange Chauffee nach 
Mojty am Niemen eingeweiht, die mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 968 000 Zloty erbaut worden iſt, wobei be 
Mittel zu 58 v. 12 von der Selbſtnerwaltung aufgebracht 
wurden. n Moſty fand dann die ‚Einweihung einer 
über 250 Meter langen neuen Eiſenbrücke über den Nies 
men ſtatt, Die Mal omgik mit Grobno verbindet. Die 
Brücke, deren Bauzeit 2 
lionen Zloty. Anſchließend darán wurde die neue 85 
Kilometer lange / sell raße Grodno—Druskieniki ex⸗ 
öffnet, die mit einem Kostenaufwand von 1,3 Millionen 
Zloty erbaut worden ift. In Grandziee bei Grodno 
ke schließlich noch die Einmeihung eines Vollsbades 
tatt, 


Ju hod beladener Bahnwagen reißt Brücke ein 
Am Mittwoch vormittag exeignete Dé auf ber 


Eifenbahnftation in Oſtrowo ein eigenartiges 1255 
Auf einen Eiſenbahnwagen war ein Keſſel aufgeladen 
worden, wobel die En, let e üÜberſchritten 
wurde. Als der Zug unter einer Brücke hindurchfuhr, 
wurde die Brüche zum Teil eingeriſſen. Auch einige 


Eſſenbahnwagen wurden beschädigt, während ein Hähri- 
er Junge, der fih im keitifhen Augenblick auf der 
rüde befand, leichte Verletzungen erlitt. 


a, Im Donie Kozienice, Kreis Opoczuo, brannten 
drei Veet ME aus 9 Gebäuden, nieder. 


Jahre beträgt, Roftete 1,1 Mil“ 


„Freie Preme“ — Sonnabend, den 8. Juli 1938 


Wimbledon vor Toresſchluß 


Durch das unerwartete Vordringen der heiden jun: 
gen Amerikaner Riggs und Cooke bei den inoffi« 
ziellen Weltmeiſterſchaften in Wimbledon iſt die Span: 
nung am letzten Tage nicht mehr fo groß geweſen wie 
bisher. Als die Schlußrunde begann waren die Tri- 
bünen nur zum Teil gefüllt. Zum 18. Mal ſtanden fih 
die jungen Amerikaner gegenüber und zum 13. Mal hat 
Riggs den Sieg errungen. Der junge Kalifornier, der 
zum erſten Male in Wimbledon erſchienen war, konnte 
die „Inoffizielle“ mit nach Haufe. nehmen. 

Er ſchlug Cooke durch raſend ſchnelles und unheim⸗ 


Polens Auslefe im ſjelenenhof 


Pn. Wie wir erfahren, find geſtern noch weitere An⸗ 
meldungen zu der erſten Ausſcheidungs konkurrenz um Po: 
lens Bahnmeiſterſchaft beim Lodzer Bezirks⸗Radſportver · 
band eingefloſſen. Neben dem Polenmeiſter Kupczak und 
dem vielverſprechenden Sprinter der Cracovia, Janik, for 
wie den Warſchauern Ignaczar und Poponczyk werden 
auch Poſener Flieger am Start zu ſehen ſein. Der Pos 
fener Bezirksverband hatte am vergangenen Sonntag Aus 
ſcheidungswelthewerbe durchgeführt und nun auf Grund 
der aufgezeigten Leiſtungen feine heiten Bahnfahrer, Kluf, 
Sarnowffi (APW), Fronzkowiak und Boſtacki (Stomil) 
für die morgigen Helenenhofer Rennen angemeldet. 

Neben der Lodzer Spitzenklaſſe werden ſomit acht 
Fahrer an den Start gehen, die den Krakauer, Poſener 
und Warſchauer Bezirk vertreten. Somit find alle Teils 
gebiete vertreten, die in Polens Radſport ein gewichtiges 
Wort mitzureden haben. Der Haupttampf it aber zwi ⸗ 
ſchen den Lodzer und Krakauer Fliegern zu erwarten, 
genauer gejagt, zwiſchen Jendrzejewſti und Kupczak, die 
als ſichere Endrundenteilnehmer in Frage kommen. In 
dieſem Zuſammenhang fei daran erinnert, daß der ros 
kauer im vergangenen Jahre lediglich durch einen takti⸗ 
ſchen Fehler des Lodzers als Endſteger hervorgehen konnte. 
Der Beginn des umfangreichen Programms iſt auf 15,80 
Uhr feſtgeſetzt worden. Im Hinblick auf die ſpannenden 
Kämpfe tjt ein ſtarker Beſuch zu erwarten 


Union-Tourings Elf noch mehr geändert 


ERS mit ftarker Mannfdaft in Doten 
Pn. Die LS, Elf verläßt heute nachmittag Lodz, um 


fih nach Poſen zu dem fälligen Aufſtiegſpiel gegen Legia 
u bi n. Die Lodzer es mit nachſtehender Manite 
H Karaſtak, Galecki: Nowak, 


haft’ antreten: re 
Pegza, Tadeuſiewicz; Miller, rowicz, Lewandowfki, 
Krul und Czech. Möglich ift auch die Teilnahme von Pray. 
one bzw. Walumbinſki, wenn Korporowicz Urlaubs 
ſchmierigkeiten haben folte. 


LRS oder Boruta ? 


Pn. Heute 17 Uhr treffen die Waſſerballmannſchaften 
von LAS und der Zgierzer Boruta im Schwimmbecken 
des QRS aufeinander, um den Waſſerballmeiſter des 
Lodger Bezirks zu ermitteln. Die um den Vorrang 
kämpfenden Vereine haben die ſtärkſten Mannschaften ac: 
nannt, da dem Sieger die Teilnahme an den weiteren 
Meiſterſchaftsſpielen winkt. 


Polen —Jugollawien im Tennis 


Vom 4.—6. August findet in Warſchau der Tennis 
8 Polen—Jugoflawien um den Mitropacup 
tatt. 


Die Südflawon entlenden zu dem Läydertreffen ihr 
ſtärkſtes Aufgebot mit Puncec, Palada, Kukulſevic und 
Mitic, H 

i Im Rahmen des Ländertreffens wird es zu der inter 


nten Be mung zwiſchen Tloczynſki und Puncec kom⸗ 
en CA ſich die benden Spitzonſpieler noch 
wicht gegenüber. 


Die Schlußſpiele um den Dovispokal in der 
Furopazone 


Aae e und een e vom Ze. 
is 90, i in Ugram ausgetragen werden. 

| Am 15. beiten die Südflawen bereits mit ihrem 
Training 
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Riggs ift nachfolger von Budge 


lich flaches Spiel 2:8, 8:6, 3:6, 6:3, 62, Der Romp? 
brachte derart ſchulmäßiges Schablonen:Gpiel, daß er 
ſtellenmäßig folt eintönig verlief. Nur zwei Sätze ner 
lieſen ganz beſonders ſpannend, in denen Cooke mit 
ganzen Serien non Gtoppbällen glänzte. 

* 


In der Vorſchlußrunde des Troſtturniers wurde Ror 
derich Menzel von Donald Mac Neill 97, 61 ausge 
ſchaltet. 

Im Frauendoppel ſiegte das Paar Marble Fabyan 
über Stammers⸗Hammersley 8:6, 6:3. 


Uebungslager der Lodzer Boxer in Grotniki 


Pn. Die Lodzer Boxer werden, wie nunmehr ende 
tig feſtſteht, in einem Uebungslager in Grofniti zu ⸗ 
mmengeſchloſſen werden, wobel der Beginn des Trgi 
rings für die letzten Tage der kommenden Woche vor, 
geſehen iſt. Der Sportausſchuß des Lodzer Beziris⸗Box 
verbondes it gegenwartig damit beſchäftigt, die Teils 
nehmerliſte feſtzuſetzen, die vom Verbands vorſtand am 
kommenden Montag beſtätigt werden wird. 


Mien freut fich auf Schalke 


Nach der erſten Beſtürzung, die die 010 ⸗Niederlage 
des Oſtmarkmeiſters Admira Wien im Rußball-Endipief 
gegen Schalke 04 ausgelöſt hat, beurteilt man nunmehr 
in Wien die Niederlage und ihre Fründe in ruhiger und 
ſachlicher Weile. Man erkennt die Urſachen, die den hohen 
Spielverluſt für Admira herbeigeführt haben und leitet 


damit gleichzeitig zu einem Neuaufbau über, fo der 
Wiener Fußball aus dieſer Erfahrung feinen uber 
ziehen wird. 


Eine grundlegende Klarung über die Berliner Nieder 
lage des Oſtmarkmeiſters erfolgt in dem Amtsblatt für 
den Gau 17, in dem zum Ausdrug kommt. Admira habe 
zu beweiſen, daß es ſich bei der Niederlage um ein „ein 
maliges Kalaſtrophenereignis“ gehandelt habe. In 
Manfſchaft der Admira c die gegenſeftige Erganzung, 
das gegenſeitige Verſtehen und die gegenſeſſige Verhit. 

mg. gefehlt, ſo habe alles zujammen einen Mannſchafts⸗ 
zerfall zur Folge gehabt. Auch ahnen Poker und Schal, 
ſo wird betont, wäre es niemals zu dem 9:0, das alle Is 
fürchterlich empfinden, gekommen, wenn eine Mannſchaft 
und nicht nur elf Spieler gegen Schalke gestanden Hätten, 


Jedenfalls hat man in Wien den Mut nicht verloren) 
der zu neuen Taten führen ſoll. Es wird darauf hin ⸗ 
gewieſen, daß die Oſtmark bisher doch erfolgreich Fuß ball 
geipielt bal. So it mit Rapid Wien eine Wiener Mannı 
ſchaft deutſcher Pokalſteger geworden. die exit kürzlich den 
deutſchen Fußballmeiſter 1938 Hannover 96 mit 11:1 in 
Wien geschlagen habe. Weiter wird auch der 7:1:Eriola 
genannt, den die Oſtmark⸗Gaumannſchaft in Wien über 
die Protektorats⸗Elf erzielte. Schließlich aber wird unters 
ſtrichen, daß in Wien bisher noch kein Berein aus dem 
Altreich ein Spiel gewonnen hat, trotzdem man in Wien, 
wie es heißt, ſchon wirklich dringend gowünſcht hal, daß 
endlich einer auftritt, der hier dis Unbelehrbaren prakliſch 
belehrt! So freut man ſich in Wien ſchon auf das iit 
Ausſicht genommene Rückspiel Schalte 04 und Ad 
mind in Wien, möchte man an der Donau doch nicht nur 
den eviten großdeutſchen Fußballmeiſter ſehen, ſondern 
mam erwartet von Admira Wien bei einem ſolchen Zus 
ſammentreffen einen großen Kampf und von Schalke 04 
eine Demonſtration beten Fuß ba luft, 


Arufchender kehrt in den Bezicksborverband 
zurück ; 

Kruſchender, der älteſte Bortluß auf umjerem Gebiete, 
der vor einigen Monaten wegen Unſtimmigkeiten aus dem 
Boxverband ausgetreten it, hat nun wieder feine An, 
e d eingebracht. 


Berufer gegen Merlo 
Nach feiner Niederla; n Schmeling in Stuttgart 
RRE Ke 
ichtsklaſſenmeiſter zu ver n en un 

Ba gegen den Herausforderer Preciſo Merlo⸗Italſen. 
Die Begegnung Heuser —Merlo foll den Mittelpunkl 
einer Großveranftaltung im Berliner Sportpafaft bilden 


i 
Derey wieder erfolgreich 

Der polniſche Ruderer Verey, war beim zweiten Bor 
lauf in Henley wieder erfolgreich. Er ſchlug den Eng ⸗ 
länder Horwog in der Zeit von 9:19 Sek. Im zweiten 
Vorlauf ſiegte der Amerikaner Burk vor Habbitt (ëng, 
land). 


fjeute in Lodz: 

Waſſerball: Um die Lodzer 
KS.—Boruta, Schwimmbecken 
17 Uhr. 

Fußball: Treffen zweiter Junioren⸗Auswahlmann⸗ 

Aalen im Abe un EE 


Bezirksmeiſterſchaſt 
des EKS Stadion, 


e 


Die Lehren aus der 


U. London, 7. Juli. 

Die non Commander Oram, dem Flottilenchef des 
U- Booteverbandes, zu dem die mit beinahe 100 Mann ge: 
funkene „Thetis“ gehörte, vor dem Britiſchen Gesamt 
Über Verlauf und Urſache der Kataſtrophe gemachte Aus: 
ſage findet in der engliſchen Preſſe und beſonders in 
marineſachverſtündigen Kreiſen ſtarke Beachtung. Com» 
mander Oram, einer der 4 Geretteten aus dem gefun- 
kenen Unglüdtsbopt, hat vor dem Seeamt allerdings 
auch einige von den 5 als ſehr be⸗ 
deulſam bezeichnete Behauptungen — mie ein Teil ber 
engliſchen Preffe fid ausdrückt, geradezu Anklagen — 
vorgebracht. Der erfahrene U-Boots-Getoffizier hat ers 
tens hervorgehoben, daß die Beſatzung ber „Thetis“ 
aus 108 Mann beſtanden hätte, während fie normaler: 
meife nur 56 hätte zählen dürfen. Durch biefen Um. 
ſtand fei die Luft des WBootes ſehr taidh verbraucht 
morben und die dadurch geſchwächte Mannſchaft nicht 
mehr in der Lage geiwefen, Dë zu retten. Ju dloſem 
Punkte wird von ſachverſtändigex Seite darauf hinge: 
mieſen, daß es fih bet der Unglüchsſahrt der „Thetis“ 
um eine Erprobungsfahrt handelte und daß bei Erpro⸗ 
bung neuer Einrichtungen in allen Kriegsmarinen der, 
Wolf über die Stammbeſatzung hinaus eine große Un: 
Aah! von Schifſbau-Ingenſeuren und Facharbeſtern aller 
Gruppen eingeſchifft zu werden pflegt. 

Weit gravierender dagegen als bieſe erite Anklage 


„reis Preſſe“ — Sonnabend, den 8. Juli 19389 


Ur. 189 


„Thetis“⸗Kataſtrophe 


wird in der engliſchen Oeffentlichkeit die von dem eng 
liſchen Sesoffizier zum Ausdruck gebrachte Ueberzeugung 
empfunden, daß wahrſcheinlich der größte Teil der Bes 
E ung hätte gerettet werden können, wenn dle Hilfs⸗ 
Hi rechtzeitig gur Stelle geweſen wären, Wenn ſich 
diefe b H n der Nähe befunden hätten, fo vers 
cherte der Kapitän, hätte die Mannſchaft im Taufe der 

acht, wo die Luft im Unterſeeboot noh gut gemefen 
fei, mit Hilſe von Davis⸗Appgraten (das find „Tauch 
rekter“ ) das Boot verlaffen können. Diafe Feſtſtellung 
von berufener Seite hat in England hegreiſlicherwoiſe 
geradezu ſenſationell gewirkt. ie Admiralität wird 
Dee ber Unterlaffung der notwendigen Borfichtemaf« 
nahmen, wie das Detamieren eines UWooi-Begleitichiffen, 
der Bereithaltung von Werkſtattſchiſſen heftig getabelt, 
Der Marinefachnerftänbige einer großen Londoner Zeis 
tung weſſt in dieſem SE, barauf hin, daß 
die beutfche Kriegsmarine ſchon vor dem Weltkriege 
ihre U-Boote bei Probeſahrten nicht nur durch Hilfs. 
ſchiſſe begleiten Tiek, ſondern auch ein fechnſſch nollkom« 
mence U Boots, Hebeſchiff bereit hielt, bas im Fall einer 
Kataſtrophe auf Anforderung des Geleitfchiffes in Kür, 
zelter Friſt zur Stelle fein konnte. Allerdings, bemerkt 
das Blatt, „ift die deutſche U-Bootsmalfe in Friedens ⸗ 
zeiten von Kataſtrophen ſo A t wie verſchont geblieben. 
Vielleicht aber gerade deshalb, weil fo gut für alle mög ⸗ 
lichen Eventualitäten vorgeſorgt war“. 


Warum ſind wir heute keine Mohammedaner? 


Der Prophet vor den Toren Europas 


Im Juſammenhang mit den franzöſiſchen Bemühun⸗ 
gen und dem engliſchen Werben um das Herz der nord: 
afrikanſſchen Mohammedaner erinnert man ſich nicht nur 
in Nordafritg daran, daß um ein Haar die ganze heutige 
europäe Ziviltſatlon ein anderes Geſicht angenommen 
hätte, wenn dio Mauren in der Schlacht von Tours 782 
den Steg davongetragen hälten. Es gibt Kulturhiſtoriker, 
die ih einmal die Mühe machten, auszudenken, welches Gts 
ſicht unire Welt angenommen haben wiirde, wenn wir alle 
mehammebantich geworden wären und unſere geiſtige Eni- 
wicklung unter dem Zeichen des Koran vor ſich gegangen 


äre 

Aber beginnen wir hei Meier Betrachtung an der 
Wurzel, 

Inspiriert durch den Propheten, hatten Dë im 8. Jahr, 
hundert einige Fanatiker daran gemacht, die Welt zu 
erobern. Man kam bis an die Geſtade des Indus und 
erreichte auf der anderen Seite den Atlantik. Man ſetzte 
über die Meerenge von Gibraltar und war im 8. Jahr: 
hundetr wirklich Dabei, Europa von hier aus zu erobern. 
Im Jahre 731 war Spanien und Südfrankreich unter 
mabammedaniſcher Herrſchaft. Abder⸗Rhaman. ein eni: 
schieden tüchtiger General, wollte ſich nun nach der Ans 
nettterung Portugals und Spaniens dem nördlichen 
Frankreich zuwanden. Die europäische Kriſe war ſchlim⸗ 
mer denn je. Da fand fih der Frankentönig Karl. eln 
Sohn Pipins, ein rauher Burſche, dem man ſpäter den 
Namen „Karl, der Hammer“ gab. 

WMährend die Mauren ſeſt überzeugt waren, daß 
nichts ſte aufhalten könnte, bereitete „Karl der Hammer“ 
feine Truppen vor und traf Abdeer⸗Rhaman in einem 
Augenblick, als dieſer am allerwenigſten mit einem Wider⸗ 
fand rechnete. Bel Tours ſtand man ſich gegenüber — 
atio 130 Meilen im Vogelflug von Paris entfernt. 6 Tage 
ſchlug mam fi, Zuletzt wurde die Entſcheidung dadurch 
erteicht, daß Karl eine Kolonne gewaltiger Germanen in 
den Kampf führte. Dieſe Hünen räumten mächtig unter 
den Mauren auf. Dieſe zogen ſich zurlick — erſt nur, um 


Kunst und Wien 


Deutſche wiſſenſchaftliche Jeitſchrift für Polen, 
Heft 86 


Der neue Band enthält zur Stedlungsgeſchichte je 
often Beitrag von (Gott, Rhode über dae Gieblungs, 
werk Friedricho d. Gr. und das Deutſchtum aus Polen, 
ſowie bon Walter Maas über mittelpolnifche Haulände⸗ 
reien, zur UE SEI de einen von Hugo Sommer 
über den Retzebiſtriht bie 1774 und einen von Manfred 
Laubert über den Kampf um den Gebrauch der polni⸗ 
[hen Sprache auf dem 1. Poſener Propſnglallandtag 
von 1827. Die Kirchengeſchichte ijt vartreten mit einem 
Beitrag von Theodor Wotihhe: Aus Altpreußens herzog⸗ 
lichem Briefardiv und einem von Alb. Steuer nai 
einem neuen polniſchen Buch gegebenen Beitrag über 
die Wahl des Nuntius Gf. M. Labshomfhi zum Enz: 
biſchof non GneſenPoſen. Zur Wiriſchaftsgeſchichte ot: 
hört einer non Emil Meyer Über die Salgverſorgung bes 
0 Landes in früherer Zelt. Zur 1 ung 
teilt Paul Geddert zur 800⸗Jahrſeier der engl. Gemeinde 
Rawilſch alte Aufzeſchnungen über den ben dort im 
17. Jahrh., ferner W. Schober einige Geburts» und Lehr⸗ 
brieſe aus Reiſen mit, weiter werden Jamitenaeft te 
liche Suchanzeigen gebracht. Der längſte Beitrag des 
Heftes non Martin Kage betrifft die Volkskunde der 
Haulſchen Siedlungen der engl. Mfargemeinde Sompolno. 
Weſter bringt und behandelt Heinzich Anders einige 
deutſche Ein! SR en aus dem 15, de in dem älte⸗ 
ften Goſtyner Staßtbuch und Carl Hoinkes eine Kuh 
und Waſſerordnung zwiſchen Bielitz und Biala von 1672, 
Nach einer Mitteilung über eine Ehrung von Prof. Wal: 
ter Kuhn folgen 9 kurze Beiträge von A. Koerth, C. 
Hoinkes, Th. Stein und M, Lattermann. Der umanas 
reſche Auf rechungsteil enthält 121 Anzeigen von Büz 
chern, Au RG Zeiffehriften und Tahresperöffentlihun: 
nen, mobei gelegentlich mehrere Jahrg. auch polnischer 
Zeilſchriſten auf einmal und recht verſchiedene Gad 
nebiete berückfichtigt werden. Das 980 Seiten umſaſſende 
Heft kann für 8,40 31. bei der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für 


fih zu ſammeln. Aber Karl Web 
das Küdgrat der Maurenarmee. 

Die Aeberlegungen find ſehr einfach; hätte Karl nichl 
zugeſchlagen, wären die Mauren nach Germanſen gelangt, 
von dort aus würden fie fih nach Italien gewandt haben. 
Folglich wäre Europa in irgend einer Form mohamme⸗ 
daniſch geworden, wenn auch vielleicht abgeſchwächt und 
unter Anlehnung an andere Religionen. Doch die Frau 
wäre u. A. orienbaliftert aus dieſem Prozeß der Beein⸗ 
fluſſung durch andere Lebensauffaſſungen hervorgegangen. 

Auch wäre zum Beispiel Amerika vielleicht für Jahr⸗ 
Hunderte unentdeckt geblieben — länger jedenfalls, als es 
unter den uns befannten Umſtänden der Fall geweſen ift: 
Und wenn die mohammedaniſchen Europäer Amerika ete 
reicht hätten, wäre dieſe Eroberung auch nur ein Kampf 
um die Seele der Menſchen geworden, bie in Amelia 
lebten und denen man das Heil im Zeichen des Korans 
und des Propheten Mohammeds beibringen GR 


nach und orſchütterte 


Aus aller Wels 


BP. 10000 Km. Radwege in Deutſchlaud. Die 
letzte Zählung der im Altreich vorhandenen Radwege 
wurde am 31. März abgeſchloſſen. Die umfangreichen 
Ergebniſſe dieſer jih auf ſehr viele Einzelheiten ers 
ſtrecenden Zählung liegen jetzt vor. Hiernach gab es 
in Deutkſchland (Altreich = ohne Oſtmark, Sudetenland 
und Memelgebiet) am 31. März 1088 insgeſamt 
8 427 080 Km. Radwege und Radfahrſtreifen. Da die 
Radwege der Stadt Berlin in dieſen Zahlen nicht ents 
halten find, erhöht fih die Geſamtlänge der öffentli⸗ 
chen Radwege im Altreich um 800 428 em. Berliner 
1 auf 8 818 40s Km. (31. März 1088). Die 
Einglieberung der Oſtmark, des Sudetenlandes und 
des Memelgebietes und die Uebernahme des Pros 
teftorats über die Länder Böhmen und Mähren haben 
Poſen (Anſchriſt: Poznas, Meja Marsz. Pilſudſtziego 16) 
ober im Deutfchen Sei Dër den Verlag S. Hirzel in 
Leſpzig C 1 für 4,20 RM beſtellt werden. 


Nas Schamra — Vorſtuſe der Bibel und bes Griechen⸗ 
tums. Seit 10 Jahren find franzößiſche Ausgrabungen im 
mordſyriſchen Ras Schamra, dem antiken garit, im 
Gange. de dort gemachten Funde — Texte und Bild 
werke mannigfache Art, beſonders auch religiöſen In, 
halts — gehören in der Hauplſache dem 15. Jahrhundert 
v. Ehr, an, als Ugarit eine phönizilde Kolonie war. Nach 
Prof, Dr, Otto Eißfeldt, Univerſität 1 (Forſch. und 
Foriſchr, 18, 1089, Ze 17) ftellen diefe Funde, geiltes« 
goſchichtlich betradtet, eine Vorſtufo der Bibel einerleits 
und bes Griechentums anbererjeits dar. Was die Bibel 
angeht, jo find die durch Texte und Bildwerke von Ras 
Schamra bezeugten Gottheiten — die Fruchtbaxkeftsgöttin 
Aſcherat, der Jahr um Jahr im Herbſt ſterbende und im 

zing wieder auflebende Gewitter und gott 
al, der Gott des Rechts und der Meisheit El — bie: 
ſelben wie die Gottheiten ber eee Religion, die 
von Iſrael nach feinem Eindringen in Kanaan neben dem 
angeſtammten Gott Jahwe verehrt und auch wohl mit 
ihm verſchmolzen, von den Propheten, einem Elta und 
einem Holen etwa aber als zu ihm in unbedingtem Ger 
WH eben aufs ſchärfſte bekämpft worden find, Das 
en Dieler Gottheiten, das im Alten Teſtament nur 
Enger erkennbar it, wird nun durch die Texte und Bild: 
werke von Ras Schamra ganz eindeutſg und anſchaulich 
beſtimmt, und das ermöglicht eine obſektivo Ausſage bars 
über, wie welt die kanganäſſche Woktesvorſtellung vom 
Jahwe⸗Glauben abgelehnt worden und wie welt fie in 
ihn eingegangen ilt: Der Gedanke geſchlechtlicher Diffe⸗ 
renziertheit iſmerhalb der göttlichen Sphäre, wie er nar 
mentlich mit der Fruchtbarkeitsgöltin gegeben ilt, wird 
entſchleden abgelehnt. Jahwe it Schöpfer und Förderer 
von Zeugung und Geburt, aber ſelbſt darüber erhaben. 
Ebenſo iſt es undenkbar, daß Jahwe, Quell alles Lebens, 
wie Ba'al follte ſterben können. Dagegen find von El, 
dem Gotte der Weisheit und Gerechtigkeit, manche Züge 


auf Jahwe übertragen worden 


jedoch bis zum 31. März 1039 die Geſamtlänge aller 
Radwege und Radfahrſtreifen in Großdeutſchland um 
wenigſtens 8% erhöht = 705478 Km. Berückſichtigt 
man ferner die weſentliche Steigerung des Rabwege⸗ 
baues in der Zeit vom 1.4, 88 bis 31. g. 1999 durch die 
mannigfachen Hilfsmaßnahmen der Regierung, die 
man mit 10% Geſamtlänge eher zu niedrig als zu 
hoch greifen darf = 881840 Km., fo ergibt ſich von dem 
augenblicklichen Stand des großdeutſchen Radwege 
baues das erfreuliche Bild von wenigſtens 10 405 721 
Am. Radwegen und Radfahrſtreifen. Der Bedarf an 
Radwegen und Radfahrſtreiſen in Großdeutſchland 
wird mit rund 50000 Km. (40000 Km. im Altreſch) 
feſtzuſtellen ſein. 

Parid bevorzugt Gaslampen. Man nennt Paris 
die Stadt des Lichtes. Die Stadt an der Seine rühmt 
ſich, eine der prachtvollſten und beiten Beleuchtungen. 
aller europäiſchen Großſtädte zu haben — febenfalls au 
den großen Plätzen. Dagegen wiſſen die Wonigſten, 
daß auch ente noch in den Straßen von Paris die über: 
wiegende Mehrzahl, nämlich 32945 Lampen der öſfent⸗ 
lichen Straßenbeleuchtung mit Gas geſpeiſt werden. 
Dagegen gibt es nur 91197 elektriſche Fanden. Das ijt 
allerdings gar nicht beſonders erſtaunlich, wonn man 
erfährt, daß zum Beiſplel London auch noch fehr viele 
Straßen Dat, die mit Was beleuchtet ſind. Wirklich ers 
gibt ein Vergleich mit der Londoner Statt, daß ſich 
in London Gas und Blektriaität in der Straßenbeleuch⸗ 
tung genau das Gleichgewicht halten. 

Zwillinge mit Bollbärten zur Welt gekommen. In 
Barcelona kamen vor 14 Tagen Zwillinge mit Vollbär⸗ 
ten auf die Welt. Die Mutter war fo entſetzt, daß fie 
ſich das Leben nehmen wollte. 


Ein Zug, der Deutfchland meidet 


Wie der „Kurſer Warszamfki“ berichtet, ift auf bee 
fonberen Wunſch beflimmter Reſſender, die auf der Fahrt 
non Oft, nach Weſteurapa nicht durch, Deutſchland kom: 
men wollen, vom 1. Juli an ein Zu eingeführt worden, 
ber von Bubapelt über Yaram-—Matlanb—Laufanne nach 
Paris führt. Diefer Zug, der vor allem von Reifenben 
aus Moskau, Warſchau, Riga, Reval, Buhareft und An, 
kara bevorzugt werde, fei Weis überfüllt und ſchon 14 
Tage voraus ausverkauft. 


In Fürze 

In Bar, Süddalmatien, find während einer 
halben Stunde alle Gebäude einer Petroleumrafjinerie 
niebergebrannt. Der Schaden beträgt über 2 Mill. Di: 
nar. 


In Texas fand ein Zielipuden ſtatt. Ein Student 
ſpuaſe Tabafſaft auf 8 Meter noch genau ins Zentrum. 
Die Tochter eines amerikaniſchen Stahlkönigs erhielt 
gleichzeilig brei Heiratsanträge. Daraufhin fuhr fie nach 
Europa, um Bedenkzeit zu haben. 
In Niga fand ein Fußballmaich, ſtatt, bei dem die 
eine Maunſchaft aus Tauler Dicken. die andere aus lauter 
Dünnen beſtand. Die Dicken gewannen. ab 
In die Stadt San "Zelt in Florida hat die Polizei 
auf dem Aſphalt an allen Stellen, wo ein Menj von 
Autos Überfahren murba, ein großes weißes Kreuz Ab 
malen laſſen. Dadurch Toll die Zahl der Verkehrsunfälle 
eingeſchränkt werden. Es zeigte Dë aber, daß die Berr 
kehrsunfälle erhöht wurden, weil die Automobiliſten 
unſicher wurden. 
Ein braſilianiſches Gutachten beſagt, daß die Blatt 
ſchneiderameiſen das Klima beeinflufſen. Dieje Ameisen, 
die ſich in den letzten Jahren ungeheuer vermehrt haben, 
haben ſchon mehrere tauſend Duabratfilometer Waldland 
im Süden Braſiliens vernichtet. indem fie die Bäume der 
Blätter beraubten. Der Boden wurde Steppe, mabet der 
Grundwaſſerſpiegel fant. Dadurch ſinkt die Niederſchlags⸗ 
menge, 
Vorſtufo des Griechentums it Ras Shamra inſofern, 
als hier ein halbes Jahrtauſend vor Homer und ein Jahr, 
taufenb vor Phidias und Praxiteles ſich Hichtung und 
bildende Kunſt von der lebendigen Religion zu löſen ber 
gingen und fo den Boden vorbereiten für die Entſtehung 
es Denkens Über die Religton, des Logos von ihr, ber fie 
ſtiltzen oder aber unterwühlen kaun. Zu voller Entfal⸗ 
Got? iſt der Gr erſt hei den Brechen gekommen, aber 
vorbereitet ijt diefe Entwiglung — das zeigt Nas Shamra 
— durch die ue die, mie die Griechen ſelhſt 
ihnen auch ſonſt mancherlel gegeben haben. 


Es gibt eine Shaheſpoare⸗Induſtrie. Kürzlich ijt in 
London ein Buch „Amazing Documents“ von Foor 
Brown und George Fearon erichtenen, das den Unter: 
titel führt Eine kurze Geſchichte der Shakaſpeare⸗In, 
duftrie“. Nach der Darftellung in dieſem Buch bafteht 
latſächlich in 1 feit o A Jahren eine ausge 

rochene Shake paaresinbuftrle, Die nur den einen 

ſunſch Rennt, aus ber Shakeſpeare⸗Berehrung Kapital 
0 ſchlagen. Die beiden Autoren haben gahlſoſe Ge 
ſchichten geſammelt, die fih mit Shakeſpeaxe beſgſſen 
und an denen aber auch ni chen wahr ift. Ferner beſtand 
und boſteht vielleicht auch heute noch eine wahre In⸗ 
buſtrie an Fälſchungen von Ghakefpnares Jogenannfen 
verlorenen Stücen“, Man kennt wohl von Shake: 
ëm einige Stücke, wie etwa ben „Perikles“, bei benan 
die Autorſchaft des großen Dramatikers bestritten wird, 
auch „Der verlorene Sohn“, der vor einigen Jahren in 
Berlin geſpielt wurde, gehört zu nr fraglichen Wer: 


lagen, 


Ren. er dieſe Stücke können nicht als dungen 
bezeichnet werden, dagegen ift eine Reihe von Theater; 
ſtücken im Laufe der Zeit geſchrieben worden, die bes 
mußt als verlorene Stücke Ghahefpeares ausgegeben 
wurden. Ferner hatte ſich um Ghakefpeare beinahe ein 
blühender Holghandel entwickelt. Man verkaufte Holz 
plitterchen von dem Maulbeerbaum, der auf Shaker 
peares Beſitzung in Strathford ftand; zählt man diefe 
Splitterchen zuſammen, fo entſteht ein prächtiger Maul 
beerwald. In den Bereich ber Shakeſpeare⸗Induſtrie 
E auch die ſtändigen Reſtaurlerungen feines Mes 
urtshauſes, von dem nichts mehr oriainal ilt. 
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mit Paul. Er hätte Herrn Friebeck nicht verſchweigen 
dürfen, daß er Gefängnis gehabt hat — Frau Hertwich, 


was Pauls Mutter ift, dle meint das auch. Ja. wir 


Frauen ſind überhaupt viel vernünftiger als die 
Männer, glauben Sie das nicht auch, Herr Kommiſſar? 
Na, und was nun mier Fräulein Irene it, die i auf 
Pauls Schweſter jo bannig eiferſüchlig, und nun will 
fie Paul gern etwas am Zeugs flicken, ja, ſo iſt das, 
Herr Kommiſſar. Sie können das getroſt glauben . 
Goller horcht auf. Nun mal hübſch langſam und 
immer der Reihe nach erzählen, ja?“ Er rückt ſeinen 
Stuhl in Annas Nähe, ſetzt ſich, und dann muß Anna 
führlich berichten — — : 8 
ni m“ ſagt Goller nachher. „das it ja ſehr inier- 
eſſant 
Aber an einen fingierten Einbruch mag er doch 
nicht recht glauben, nein, das iſt ganz ausgeſchloſſen. 
Die Münzen find nicht zum Schein gestohlen. ſondern 
tatſächlich geſtohlen, das Hehi ſeſt. Warum hat denn 
der Dieb einen Wachsabdruck von dem Schloß genom- 
men? Bei einem fingierten Einbruch wäre tolſicher 
die Scheibe des Schrankes eingeſchlagen worden. um 
größeres Auſſehen zu ertegen . $ 2 


Goller blickt Anna von der Selle an Ein ehr⸗ 


liches und harmlöſes Mädel. Bie über beide Ohren 
verklebt. Um das feſtzuſtellen. dazu gehört keine be⸗ 
ſondere Menſchenkenntnis. 3 


Wie ift das mm mit dem Paul Hertroich? Man 


muß ſich dieſen Burſchen einmal genauer anſehen. Die 
Einbruchsgeſchichte im Berliner Weſten war damals 
eine große Sache, Kollege Stötzer hat ſie bearbeitet 

„Es iſt gut, Anna, ich dante Ihnen. Sie haben 
mit manchen guten Tip gegeben. Nun gehen, Sie ge 
po an Ihre Arbeit und flennen Sie nicht mehr. Das 
iit die ganze Geſchichte nicht wert“ > 

Anna erhebt Dé. ſtreicht die Schürze glatt. Nicht 
wert? Das fagen Sie, Herr Kommiſſar. Frau Frie- 
beck meint, die geſtohlenen Münzen hätten einen Wert 
von mehreren tauſend Mart — das it ein Ver 
mögen — — A IE 

„Sie haben mich ſalſch verſtanden, Anna — ih 
meinte, es wird ſchon alles gut werden.“ 5 

„Ach fo — antwortet De ſchluchzend. „Sie meinen 
alſo auch, daß Paul unſchuldig ift, Herr Kommiſſar?“ 

„Wir wollen ſehen, was ſich machen läßt —!“ 
Goller hat Mühe, Anna zu beſchwichtigen. Als fie 
endlich draußen ift, zündet er ſich eine Zigarelle an und 
atmet befreit auf. Tatſächlich tommi nach den bis- 
herigen Feſtſtellungen nur der Chauffeur als der Täter 
in Frage, alle Verdachtsmomente ſprechen gegen ihn. 

Goller ielephoniert mit dem Kollegen Stötzer Es 
it. vielleicht wertvoll, vor dem Verhör einiges über 
Hertwich zu erfahren. 

Die Auskunft iſt zwieſpältig: Stötzer glaubt zwar 


nicht, daß Hertwich — den er aus verſchledenen Ber 


hören perſonlich Tennt — den Diebstahl aus eigenem 
Antrieb begangen Bat. Aber bei feinem früheren Um⸗ 
gang mit dunklen Eziſtenzen fei es ſehr leicht möglich, 
daß Hertwich⸗ einem Expreſſer in die Hände geſallen 
er gedroht habe, Friebeck die Wahrheit zu ſagen 
ich an dem neuen Diebſtahl nichl 
Weiſe Idien ſchon viele, an ſich 

ig geworden. 


Dote ift ie Er dankt Stützer für den 


Hinweis und geht us Nebenzimmer, wo Pau "zeigt ` 


wartet. — — 
„Sie haben hente- fri 
in die Stadt gefahren, nichl wahr?“ 


` egen elf Abr Ihren Chef 


„Ja“, antwortet Paul gedrückt. daß immi — — 
„Was haben Sie dann gemacht?“ 

en ſofort nach Karow zurückgefahren.“ 
„And?“ e 


„— nachher war ich im Garten und habe dort bis 


zum Mittageſſen gearbeitet. Um ein Uhr hat mich die 


gnädige Frau rufen laien und mir geſagt, daß ich fie. 


am Nachmittag nach Berlin bringen müſſe. Ihren 
Gatten brauchte ich nicht vom Geſchäft abzuholen, er 
käme mit der Bahn zurück.“ 8 

„Gut. Sie haben aljo von eins bis vier Uhr 
freie Zeit gehabt?“ 


„Nein, das eigentlich nicht. Herr Inſperter. Ich 


mußte in dem Zimmer des anädigen Fräulein eine neue 
Scheibe in die Vitrine ſetzen, die alle war zerbrochen. 


Dieſe Arbeit hat eine gute halbe Stunde in Anſpruch 


genommen.“ 


„Waren Sie während der Zeit allein in dem 


a bes gnädigen Fräulein?“ 
„Ja!“ a! 
„Haben Sie irgendwelche Geräuſche im Haufe, 
gehört?“ S E $ 
„Nein — es war alles ruhig. Es war doch die Zei 
der Mittagsruhe.“ 9 er, d S 
Goller läßt ſich von Paul in IrenesWohnzimme: 
führen. Es ift ein ſachlich ausgeſtatteter Naum mi: 
modernen Stahlmöbeln. Zwiſchen den beiden Fenſtern 
ſteht die Vitrine mit wertvollen Porzellanen. Gi 
Goller betrachtet fih die neueingeſetzte Scheib. 
Etwas ungeſchickt und flüchtig hat Paul gearbeitet, der 
Kitt At unſauber verſchmiert. Merkwürdig, daß ſich 
Fräulein Irene zu. einer ſolchen Arbeit keinen Ra 
arbeiter kommen läßt, denkt Goller. - 
„Was ift denn das da drüben für eine Tapeten⸗ 
Bir?” fragt er und iit ſchon auf dem Wege dorthin. 
Paul zuckt mit den Schultern. „Ich weſß es nicht 
RS er, „dieſe Tür iſt mit noch gar nicht aufgefallen; 
a war ja ob zweimal in dieſem Naum. Einmal 
mußte ich für Fräulein Friebeck einen vergeſſenen Scha 
ſuchen, das war am Tage meines Dienſtautritts — 
Goller Hai die Tür geöffnet und jteht im Mufen 
wo die Münzen geſtohlen find. ` Das iſt nun wirklich 
merkwürdig. Wenn Paul Hertwich doch von dieſem 
Zugang zum Mufeum wußte, als er in Irenes Zimmer 
Die Scheibe einſetzle, dann war es für ihn eine Kleinig⸗ 
keit, ſchnell ins Muſeum zu laufen und mittels eines 
Nachſchlüſſels den Münzſchrank zu öffnen. Eine Arbeit. 
von höchſtens fünf Minuten . Oder folte Anne 
vielleicht recht haben, handelt es ſich tatſächlich um eine 
Myſtifftation? Se 
So, das letzte Glied in der Keite wäre die Anter⸗ 
ſuchung von Pauls Stube. Er. Paul, behauptet, ſeit 
heute vormittag um elf Uhr nicht wieder in ſeiner 
Stube geweſen zu fein: i z > = Sep 
Goller öffnet den Schrank, die Kommode, den 
Nachktiſch, Überall herrſcht peinlichſte Ordnung. Unter 
dem niedrigen Drahtheti Hehi ein flacher Stadttoffer⸗ 
Goller zieht ihn hervor; ein winziges Goldſtück blinkt 
ihm enigegen .. . es iſt das wertwollſte Stück der 
die livländiſche Plaletie⸗ G JHT 
Gol ehi Paul ſtumm an, Langes Schweigen. 
Dann un Goller das Goldſtück in die Hand, be⸗ 
achtet es lange und jagt gedehnt. „Wie erlläten Gie; 
lich das?“ ` 
nicht — — antwortet Paul außer fi, 
Erklärung dafür — jemand 
en Streich geſpielt haben.“ 


wich“ jagt Goller jet, bitte, machen Sie kein Zut: 


„Ich muß Sie mit zum Präſidium nehmen. Het 
ſehen - 


Giſela Hertwich hat ſich am Sonntag eine ſtarke 
Erkältung zugezogen, Sie muß am Montag im Bett 
bleiben, und der Arzt, den die beſorgte Mutter hinzu⸗ 
gezogen hat, ftell? eine Mandelentzündung feſt. Noch 
einmal überdenkt Giſela die Geſchehniſſe des Sonntags 
— und dann reift ein Plan in ihr: Wenn ich nun im 
Geſchäft kündige und zurückfahre nach, Manſtedt? Vor 


— 


einigen Wochen hat ihre Schulfreundin Elfriede Hirt ` 


geſchrieben, daß in einem Manſtedter Kaufhaus die 


Stellung einer Verkäuferin frei würde. Ja, das war 


dle befte Löſung, allen Zwiſtigkeſten aus dem Wege zu 

gehen x C A8 AE 
Am Mittwoch ſchon iit Be im Hauptgeihält am 

Spittelmarkt, bringt dem Betrſebsführer ihr Anliegen 


vor. — — E 


Jett wollen Sie fort, mo die Haupffaifen nor der 
Tür fteht? Warum denn nur um alles in der Welt? 
Gefällt es Ihnen nicht mehr bei uns?! hat Ser 


Wellenſtaedt Jen. geſagt, „das it mir wirklich tet. 
unangenehm, Fräulein Hertwich Zum Herbſt heiratet 
Erita Ganſert. Dann bin ich mit einem Schlage zwei 
tüchtige Verkäuferinnen los, auf die ich mich verif 


konnte. Haben Sie ſich dieſen Schritt auch genau 
überlegt?“ — > 
„Ja — ich möchte fort — jort!“ Giſela hatte es 
beinahe geſchrien und Herr Wellenſtaedt gibt zur Ant⸗ 
work: „Na, wenn das ſo dft .. ich will Ihnen gewiß 
nichts in den Weg legen . . ES 
Zum erken Auguſt ſchon will Gifela Berlin ver 
laſſen, aber fie ſagt vorläufig weder der Mutter noch 
den Kolleginnen etwas davon. 
Giſela geht zum Kaſſenarzt, der fie behandelt und 
läßt fih gefund ſchreiben. Morgen will Be wieder ins 
Geschäft. Als fe die Treppe zu Ihrer Wohnung Hinz 
aufſteigt, bemerkt fie, daß auf dem Flur die Frauen die 
Köpfe zuſammenſtecken und leiſe tuſcheln. Eine Frau 
Jagt: „Das ift eine ſchöne Geſellſchaft. Kaum raus aus 
dem Gefängnis, und nun fängt das wieder von vorn 


an!“ Als fie Giſela bemerkt, ſchweigt fie.” Das Mädel 


Tann einem ja leid tun!“ meint eine andere Frau. 


„Aber der Junge, ich habe ja immer geſagt, der taugt = 


-weih Gisela, was es gegeben Hai. Sie Uni 28 apren Set 


nicht 


die Tür auf, betritt die Küche — wel Kriminal⸗ 
beamte verabſchleden fih gerade von der Mutter. Die 
Hausſuchung If negatio verlaufen. GE 

Das aljo iſt das Ende. Paul I rückfällig ge⸗ 
worden. Welß Gott, was er wieder angeſtellt hat. 
Giſela hat fein Verlangen. es bis ins Kleinſte zu 
wiſſen. Aber den Glauben an Paul hat ſie in defer 
Minute verloren. Ger 5 SC 

„Ich muß ihn Ipredien“‘, fügt die Mutter. 
ihm ins Auge ſchauen — er fott mir ſagen, ob 
wahr iſt .“ 

* S (Fortſetzung Folgt) 
2 90 — 2 

Der Duun > 


Eine unheimliche Geschichte aus Batavia von Marta Hillers. 


Sie kam frijg aus Rotterbam, die Leine Frau; Tilmans, 
‚and fie ſand Balaviq glatt heraus gelast, abſcheulich Einmal 


der Hltze wegen. Und dann — gibt es ein Iangwelligeres Neſt 


auf der Welt? Kino und Klub und Klub und 


m Balavig nichts zu bieten. Wenn es wenigfiens ſo etwas wie 


antif hier gäbe, Exotik, Geheimniſſe der Tropen... Aber 
Mahlzeit! Algpaltſtraßen, Tanfitellen. und Trams und im 
übrigen kleiuſtädtiſcher Klatſch und Tratſch. da fabi ihr Bata⸗ 
vie, Java, ganz . Wahrhaflig, die Meine 
ren Tillemans war enttäu ſcht! Sie ſtocherle in ihrer Ananas - 
eium und äugle luftſchnappend zu dem rieſigen Ventilgtor 
an der ab e beſtimmt war, das Rauchzimmer des 
Klubhauſes „Konkordin“ zu einem halbwegs menſchenwürdlgen 


Aufenthaltsort zu machen. 


„ein Herr in weißem Tropen⸗ 
mit Ringen überladenen Finger. 
en den barfüßigen 


Ach, bitte, ja, Mijnherr von Kellen!“ Die junge Frau 
kehnte fi in ihren Bambusſeſſel zurück. „Sie wollten mir 
übrigens geſtern was erklären — ein Wort. Wie hieß es doch? 
Dir... Zum . 7 Eër „ alles vergißt man bei der Sitze!“ 
Van Kellen lachte. „Dutun, nicht wahr? So heißt der 
javaniſche Zauberer, ein Kollege des indiſchen Fakfrs, einer, 
der vom Verkauf feiner hopnotiſchen Kräfte lebt.“ 


Sie; 
Rep ſich — zer 
Darf 


en denn dieje Bers 


en Haus-Baboes 
orie Woche pli den Schluckauf. 
mal erſt 


ich wette, unſere diebiſche Baboe Zätte ſich 
„Schrecklich!“ rief die junge Frau, „ich m 
lolchen Dufuns zu ën haben!“ 
„Ich auch nicht. Wenigstens nicht als Opfer. Der Dufur 
bringt es fertig und ſchickt einem Steine durch das geſchloſſene 
zenſter. Er kitzelt einen aus der Ferne, er ſticht einen mit 
adeln immer im Auftrag natürlich — oder aber, er ſpuckt 
einem tagelang ine — Er -[pudt, und man wiſcht und 
wiſcht. und dabei -ijt t und breit nichts zu ſehen 


„ Wiſſen Sie —; und die junge Frau ſtemmte den Arm in 


wenn ch die Behörde wäre — ich ließe den Buiſchen 


en Rellen lachte. Haben wir verſucht. Allerdings obt `. 
einem Dukun nichts beweiſen. Und wollten 

n — einſte vernünftige Männer! — dann 

n verſchwand Wohl eine Art 


, einen Liebes- 
Van Kellen 


PAT. In Juni dieses Jahres sind es 15 Jahre her 
gewesen, da die Landeswirtschaftsbank ihre Tätigkeit 
aufgenommen hat. Die stärkste Entwicklung der Tä- 
Higket der Bank entfällt auf die Jahre 1927—1930, als 
ein Zufluß von Umsatzmitteln nicht nur die Erweiterung, 
der Operationen ermöglichte, sondern die Tätigkeit der. 
Bank auf Wege leitete, die durch die Wirtschaftspolitik 
des Staates und durch die wesentlichen Bedürfnisse der 
Wirtschaftsentwicklung ‚gewiesen wurden. Während der 
Starken Wirtschaftsdepression in den Jahre 1932—1934 
wurde das Tempo der Entwicklung, teilweise gehemmt, 
um in den nächsten Jahren wieder an Stärke zuzuneh- 
men, Die starke Zunahme der Tätigkeit der Bank in 
den letzten Jahren. ist in einem großen Maße das Er- 
gebnis der ständig wachsenden 


Beteiligung der Landeswirtschaftsbank an der 
Investitions- und Industrialisierungsaktion. 


Die Ausmaße dieser Entwicklung kommen am besten 
in folgenden Zahlen zum Ausdruck: Im Jahre 1924 er- 
teilte die Landeswirtschaftsbank insgesamt Kredite in 
Höhe von 75 Millionen Złoty. Gegen Ende des vergan- 
genen Operatlonsjahres bezifferte sich die Summe der 
erteilten Kredite auf 2360 Millionen. In der gleichen 
Zeit stieg die Bilanzsumme von 96 Millionen Zloty auf 
2791 Millionen. 

Die Tätigkeit der Landeswirtschaftsbank be- 
Steht vor allem im 


Erteilen von langfristigen Krediten, 


die sich auf Pfandbriefe und Obligationen stützen, de- 
ten Verkauf der Bank langfristige Kapitalien zur Fi- 
nanzierung der Investitionen beschafft. Während ihrer 
15 jährigen Tätigkeit hat die Landeswirtschaftsbank 
missionskredite auf die Summe von insgesamt 1150 
Millionen Zloty erteilt, wobei die Papiere vor allem im 
Inlande, zum Teil aber auch im Ausland angelegt wur- 
den. Außer Anleihen in Form von Pfandbriefen und 
Obligationen erteilt die Bank auch Kredite in Form 
von lang- und mittelfristigen Bargeldanleihen, die vor 
allem aus Mitteln ausgezahlt werden, die der Staats- 
schatz zur Verfügung stellt, zum Teil aber auch aus 
eigenen Mitteln. Am 31. Dezember 1938 bezifferten 
sich diese Baranleihen auf insgesamt 1054 Millionen 
Złoty. Die kurzfristigen Kredite, die ausschließlich aus 
eigenen Mitteln der Bank erteilt werden, bezifferten 
sich am Ende verg. Jahres auf 370 Millionen Zloty. 
Von der Gesamtsumme der Barkredite (1424 Mill. 


Handelsteil 


15 Jahre Landeswirtschaftsbank 


Zloty), die die Bank Ende 1938 ausgegeben hatte, ent- 
fallen 64,5 v. H. (918 Millionen 24000 für öffentliche 
Zwecke — und zwar für staatliche Institutionen und 
Unternehmen, Selbstverwaltungen und deren Unter- 
nehmen, Kommunalsparkassen, Kreditgenossenschaften 
und andere Institutionen mit sozial-wirtschaftlichen 
Aufgaben. Zu dieser Gruppe gehören ferner die beson- 
deren Handwerkerkredite, Kredite für Kleinkaufleute 
und andere ähnliche Kredite. 

Für dn Wohnungsbau wurden in der Be- 
richtszeit insgesamt Kredite in Höhe von 744 Millionen 
Złoty erteilt, für den Bau von Arbeitersiedlungen 40 
Millionen Złoty. Die Aktion zur Entschuldung der 
Selbstverwaltung verschlang 48 Millionen Złoty, die in- 
Justrie hatte Ende verg. Jahres Kredite in Höhe von 
231 Millionen Złoty erhalten, die Landwirtschaft — 


115 Mill: Zioty..— Da diese Aktion nun an die Staat- 


liche Eandwirtschaftshank (Państwowy Bank Rolny) 
übergeht, werden die Kredite der Landeswirtschafts- 
bank für die Landwirtschaft allmählich liquidiert. Auf 
dem Gebiet der Kredite für den Handel beruht die 
Aktion der Landeswirtschaftsbank vor allem darin, die 
Ausfuhr sowie Einfuhr notwendiger Rohstoffe und Pro- 
duktionsmittel zu erleichtern. Auch Transportunter- 
nehmen — sowohl zu Lande als auch zur See ge- 
nossen die Kredithilfe der Landeswirtschaftsbank. Die 
Kredite für Finanzinstitutionen (Privatbanken, Kom- 
munalsparkassen, Kreditgenossenschaften u. a) betru- 
gen annähernd 100 Millionen 'Zloty. In den Jahren 
1927—1930 war die Landeswirtschaftsbank besonders 
aktiv bel der Gründung von Selbstverwaltungs-Finanz- 
institutionen in den Teilen des Landes beteiligt, die bis- 
her noch keine Kommunalsparkassen besaßen. 

Die Landeswirtschaftsbank hat den großen Auf- 
gabenkreis, der ihr vom Statut und vom Wirtschafts- 
leben gestellt wird, erfüllt und mit ihrer Tätigkeit da- 
bei fast alle Gebiete der Volkswirtschaft erfaßt. Durch 
die Ausmaße ihrer Operationen ist die Landeswirt- 
schaftsbank nicht nur die größte Kreditinstitution Po- 
lens, sondern gleichzeitig auch einer der bedeutendsten 
Faktoren in der wirtschaftlichen Entwicklung des 
Landes. 


Die Tätigkeit der Landeswirtschaftsbank 


stand vorwiegend im Zeichen der Belebung des Pro- 
duktionsprözesses sowie der hieraus folgenden erhöh- 
ten Erfordernisse an Kapitalien für Umsätze und Inve- 


Stierungen. 


Zioty angestiegen, 
Millionen auf 2791 


des Jahres gewisse 
nach der Steigerung 
zwei Monate 


wieder eine Höhe von 
von. Einlagen 
ich um 91,7 Mil 
Kreditsaldo der Bankı 


Betr: 
gerte 


So ist der g 
der Berichtzeit um 3659 


zwar um 17,8 Millionen auf 34,9 Millionen. 
siten des Staatsschatzes und der von der B. 


teten Regierungsfonds haben sich um 5 
verringert und betragen 
derungen weisen die Sı 


Steigerung von 182 
kennen lassen, 
Operationen, die 
planes bezwecken. 


nlagen gegen Ende des Jahres 
480,2 Millionen erreichten, 
staatlicher Institutionen verrin- 
lionen auf 146,4 Millionen. 
en ist gleichfalls 


Der 
Der 


gesungen, und 


Die Depo- 


ank verwal- 
„ Millionen 
389,8 Millionen. Größere Aen- 
onderrechnungen auf, die eine 


Millionen auf 494,2 Millionen er- 


und zwar im Zu 


sammenhang mit den 
die Finanzierung des Investierungs- 


Die Kredittätigkeit der Bank war im Be- 


richtjahr recht lebhaft. So hat sich die Summe der 
gewerteten Kredite um 222 Millionen 


nen erhöht, 
Von besonderen 


nanzierung der Baum 


der Abteilungen in 


pfand-Kredite erweitert, 
und Oelsamen verarbeiten, 
währt, ebenso für Handwerk 
Für die Bau- 
Bank 50,3 Millionen. best 
Wohnungen 28.5 Million. 


nehmen. 


aus- 


auf 2369 Millio- 


Aktionen der Bank wäre die Fi- 


wolleinfuhr durch Vermittlung 


Gdingen und Lodz zu nennen. Fer- 
ner hat die Bank die ^ Holz 


im Jahre 1937 eingeleiteten Holz- 


hat Firmen, 


die Brotgetreide 
vergünstigte Kredite ge- 
betriebe und Handelsunter- 
und Siedlungsaktion hat 
immt, davon für den Bau von 
en, für die Bauaktion in Kur- 


die 


orten 500.000 Złoty und für Arbeitersiedlungen 12 Mil- 


lionen. 


Der Industriekonzern 


schaftsbank umfaßte 


Amerika“, „&. 
Das Öper: 


bank wurde mit einem Rein; 
beschlossen, der mithin um 


als im Vorjahre, 


a — —-—-—-—-— . — — 


Der Staatshaushalt im Juni 


PAT. Der vorläufige Rechnungsabschluß für den 
Monat Juni, d. h. den dritten Monat des Haushalts- 
Jahres 1939/4 
Złoty und Ausgaben in Höhe von 223 302 000 Złoty auf, 
Der Fehlbetrag beläuft sich somit auf 4 221 000 Złoty. 
Im Vergleich zum Juni 1938 waren die Einnahmen um 
18 368.000 Złoty, die Ausgaben um 21 898 000 Zloty 
größer. 

Die Einnahmen an direkten und indirekten Steuern 
šowie von den Monopolen sind gestiegen, während die 
Einzahlungen der staatlichen Unternehmen von 9,2 Mil- 
lionen Złoty im Juni 1936 auf 6,8 Millionen Złoty im 
Juni d. J. zurückgegangen sind. Bei den Ausgaben ist 
der Schuldendienst im Vergleich zum Juni 1938 um 5,5 
Millionen. Zloty gestiegen. 


Deu Warenumschlag des Danziger Hafens 


Betrug im Juni 694549 t gegenüber 896 109 t'im glei- 
then Monat des vergangenen Jahres, so daß eine Stei- 
gerung um 98380 t oder 16,5 v. H. festzustellen ist. Auf 
die Ausführ entfallen 618 865 t und auf die Einfuhr 
76 984 t. Zur Weiterbeförderung auf dem Seewege wur- 
den mit der Eisenbahn nach dem Danziger Hafen ge- 
bracht: 463800 t Kohle, 11 100 t Getreide, 103500 t 


Holz, 3300 t Eisen und 33900 t andere Waren. In der 


®leichen Zeit wurden nach dem Inland 74 100 t Erze 
Und 4900 1 andere Waren verfrachtet. 

Im Danziger Hafen sind im Juni insgesamt 627 
Schiffe mit 451 768 Registertonnen Fassungsvermögen 
eingelaufen und 628 Schiffe mit 455 378 Registertonnen 
Ausgelaufen. In der Bedienung des Hafens nahmen 
deutsche Schiffe die erste Stelle ein; es folgten weiter- 
in dänische, englische, finnische, norwegische und p 
Nische Schitfe, PAT. 


Kür Exportfirmen 

ber Die Industrie- und Handelskammer in Warschau 
“reitet eine Reise von Vertretern des Außenhandels- 
Die nach Südwest-China, Singapore sowie nach 
australien vor. Nähere Auskunft erteilt in dieser An- 
legenheit das Exportbüro der Lodzer Industrie- und 
andelskammer. 


Keine Bat'u-Fabrik in Kanada 


A Die kanadische Regierung hat ein Gesuch des In- 
wstriellen Bat'a um die Genehmigung zur Errichtung 
ner Schuhfabrik abgelehnt. 


Frankreichs Aussenhandel 


40% LAT. Im Juni 1939 führte Frankreich Waren für 
wie Millionen Franken ein, während die Ausfuhr einen 
o IL von 3207 Millionen Fr. hatte. Für die ersten 
Fralenate I. J. stellen sich die Außenhandelszahlen 
Mankteichs wie folgt dar (in Klammern die Verände- 
— gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres): Ein- 

24 705 Millionen Fr. (4 1501 Millionen Franken), 
18.039 Mill, Fr. (J. 4076 Mill. Fr.) 


40, weist Einnahmen in Höhe von 219 081 000 . 


4% Dollaranleihe 39.00 —.— 

3% Investitionsanleihe I. Em. 75,25 —.— 
Bankaktien 

Bank Polski —— 104,00 

2 Tendenz: fester, K 


Geld- und Warenbõrsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 7. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte } 
Abschluß Verkauf 
40/6 Konsolidierungsanleihe 6100 —— 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 60,00 —.— 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 7. Juli 1939 


\msterdam 282.70 288.41 281.99 
Serin —.— 218,07 212.01 
Brüssel 90,80 90.88 90,82 
Danzig —.— 100.25 99.75 

elsingfors —.— 1102 10,96 
Kopenhagen —.— 111.88 1103 

ondon 24.92 24.99 24,85 

ew York —.— 5,33 5.207% 
New York «Kabel 5.82 ABBL, SA, 
Oslo ber? 125,57 24.93 
Paris 14.11 14,15 14,07 
Rom beid 28.04 27,50 
Stockholm 128.45 128,77 128,18 

120.10 120,40 119,80 
Q Aktion 


Bank Polski 102,00 
Haberbusch 56,25 


Zucker 35,50 
Zyrardow 46,25 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 68,00 

Austin Innere Staatsanleihe 60,00 

4% Konsolidierungsapleihe 61,00 

4% Dollaranleihe 39,00 

3% Investitionsanleihe I: Em. 75,50 

4½% % ländliche Pfandbriefe Ser. V. 54,00 

5½%% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 > 

6% Oblig. der Land irtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5%d% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 69,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 55,50 

5% Pfandbriefe der, Stadt Lodz (1938) 56,50 

6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 65,00 

Tendenz: Devisen fester, Staatsanleihen behauptet, 
Pfandbriefe und Aktien fest, 


` "1 frühere 8 und 7% 


der Landeswirt« 


fünf Aktiengesellschaften: „Sta- 
rachowice", „Vereinigung polnischer Mechaniker aus 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen 
7. Suti 6. Juli 
n 1575—1600 15,75—16,00 
Eindeitsweizen 27002725 ` 26,00—26,50 
jam. Weizen 26,25— 26,50. —— 
(erte 21.502200 —.— 
Braugerfte a SA 
Hafer T 242 % —— 
Hafer 11 20.8210 
Roggenmehl 
Auszug 039% 29,25—2975 3,25—29,00 
I KA 0-55% 2625-375 26,75—27,50 
rot. 0—90% 22,75—23,25 
Weizenmehl 
Auszug 00% 49.005000 
035% 4800—4900 
1 0—50% 4400—4500 
I A 0—65% 43,004, 
30—65% 38,50—40,50 
1 35—60% 38,509.50 
I A 50—65% 3250-335 5 
1 805% 3050-3150 33.25-34.25 
65—70% 2950—3050. 29,25—30,25 
Welzenſchr oem. 3550—3800 — 
igenZfeie grob. 1100—1125 12,50—13,00 
Weizeneleie mittel 1075—1100 10,75—11,30 
nkleie 1125-1150. 1175—1275 
Winterraps — Sa 
Diktorlaerbſen 38,00—12,00 35, —39,00 
EE E OCH 05 
icke -~ 21. 
Peluſchken -= 2200—2300 
Blauer Mohn —— Zo 
Senf =m 55,00—58,00 
Dlaulupinen 13.25—14,25 13,75—14,25 
Gelblupinen 1600—1700 15,25—18,75 
Binsernaps 0465 Ee 
Sue asas 
jen 2 — 
Duchweizengrütze 42,200—13,00 —.— 
Gerſtengrüge LO Lt 
Leinkuchen 19,00— 21,00 25,00 36,001 
Ropktucen 1250-1350. 1350-1450 
Kartoffelmebl Superior 3300—35, 
mehl Prima ‚003; 
ittoffeln 
Weißklee 
Weißklee (97%) 
Vorklee (97% 
Norelet 
i en 
Solaſchrot 


Noggenſtr oh (gepreßt) 
Voggenſtroh (lofe) 
Weilzenſtroh (gepreſit) 
Ce Wu Aë 

u I (gepreßt) 
Winterreſps 
Amien 


T 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski. — „Król brydża“, 
Testr Letni. — Rose-Marie“. 


rodzisk", „Boruta“ und „Tesp“. 

ationsjahr 1938 der Landeswirtschafts- 
gewinn von 3540000 Zloty 
307000 Zloty größer “ist, 


Worſchan 
6. Juli 
1504878 
350-290 
28,00—28,50 


215021 77 
2150—2175 


28,75—=29,25 


24002600 


12281325 
1475—1225 
31250 


11.00.1150 
1475—1525 


2258. 2825 
re 


naar 


115 
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Kirchliche Nachrichten 


St. "Shlsitatisfiche. Som 
gottesdienſt, Pater 7.8 


GH fa J. Montag, 8 995 
abends: tor % 8 Ahr 
abends; Weibluber Jugendverein. 
rakowſtiego 3. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Ionnerstag, abends. 7 30 Abr 
in Balu, Dworſta 2. Donnerstag, 
Paſtor viet, Zdrowie, 
10 Abr: Gottesbienit, Paftor 
bei, 6 Abr nachm. : 
Gottes dient, Pyſtor Schadler, 
er Wannagat 
St. Johannſsskirche. Sonntag, 8, Abr früh: ute eg 
Poster Gett, 9 Abr: Kindergokeadlenſt, Daftor Stitt: 94 
Koch vorm.? Beichte, 10 Ahr: Hauptgotteldienſt mit, Feiler bei 
bl. Abendmadie Senior Paſter Dietrich nachm. 4 Abr: Set 
astteipienft, Senior Paftor Dietrich; abends 8 fhr: Cvangell. 
m Jugendheim, Senſor Paftor Dietrich. Zich, 8 
RU? ab: Bibolſtunde, Paftor Eet, Stadtmiſſtonsſgel. 
Hienstag, 6 Ahr abends: Frauenbund. "Zelter Lipſti; 8 Ahr. 
abends: “ Hffferſtunde, Paſtor Gul Neues Jugendheim. 
Sonntag. alendi 7 M 'ortrag: Bſbelbeſprechung „Der 1. 
Brief St. Sohennis”, Semor Paftor Stetrich. Dienstag, nachm. 
5 Ahr: SKonfimmandenverfonunlung, Geet Paftor Dietrich. 
Montag, oben? 8,30 Abr: Vortrag über das Ev. St. Johannis, 
Senior Paftor Dietrich, Jünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr 
bende; Heimapend, „Die. Apoſtelgeſchichts“ ‚Senior Paftor 
G Frülleres Jugendhelm. iondtag, 7 Ahr abends: 
Ennervehbantd, Auslegung des Kokoſſerbrieſes, Senior Paftor 
etrich. Farolew. sonntag, vorm. 10,30 Abr: Gotteßdleuſt. 
cand.theol. Neumann, Ebangellſatlon. Sonntag. nachm. 
H Canantfarion. Siehe Jugendheim. Voranzelge: Gonn- 
tan, den H Hul „ nachm. 4 Abe, im Pfarrgarten, reip, Stadt ⸗ 
miffionsfeale Gemeindefeſt qugunſten des Muttererholungs⸗ 
beimd mit . 
St. Mathi e. Sonntag, 8 Ahr früh: Frühgottesbienft, 
Abr vorm. 


Eveng- luth. Gemeinde zu Nut 
9 Ahr: Kludergottesdlenſt in der Kirche 
Zander; 10,15 Abr: 
dag, 3 Ahr abends: 
nerstag, 8 


Ka 
vorm.: 


abends 
8 Abt 
A Aë 
Freitag, 
Jabren, 
nachm. 3 


Gotti 


Ahr: Frauen- 

Bibelftunde, 

an eee 

40 0. Sonntag, 

WS acm ige: Eoanpalifaion für alt: abends 7 Ahr; 

Wreunbegtzeieftunde für die Jugend. 

Bibelſtunde. Donnerstag, 
Warszawſfa 


Ahr: 
d 


Freie Preſſe. — Sonnabend, den 8. Juli 1989 
— 


Ruba Pabianicta, Sonntag. 
und in Noklele, Paftor 
Paftor Zander. Mons 
Paſtor Zander. Don- 


„ 10 Ahr 


Hauptgottesdienſt, 
Ee? i 

Helferſtunde. Paftor 
i 


uth, Qemelube zu Pabianice. Sı 
ottesdientt, Paftor Lembke: 11,30 Mhr: Kindergottes⸗ 
pienſt: 4 Ahr nachm.: 
tag, 7 Abr: Jugendbundſtunde. 
740 ite 
Chriſtllche Oemeluſchaft innerhalb ber evang. luth. Kirche, 
25 8 (Leiter: 1 Paul Otto). Be 8,45 Ahr: 
Geberſtunde; nachm. A4 r Jungfrauen; 
720 Abr: u 
reunbedtreisftunde für 


Evangeliſation. Pred. Müller. Diend- 
Paſtor Lembre. Donnerstag, 
für die Gemelnſchaft. Pred. Müller. 


ſendſtunde fii 
für alle, 
Mädchen. Mittwoch, 


Ahr: J. 


Evangelifationsſtunde Dienstag, 


Junge 
d „ 8 Abr: Bibelb jung. 
rauenſtunde. Dotnnerdse ir 9 


Ahr: Freundeskreis 


Mateji 
Ahr: 


enft; 7 Ahr abends: 
auenſtunde; 7,30. Abr: 


b 


Cvangeliſationsſtunde für alle. 
und Zungfrauenſtunde⸗ Donnerstag, 7,45 Ahr: 


R eingang) ©ı ; 
Brzeziaſte 38 (Hofena EN . 


= e, für Jungen Ze ch 
10. Sonntag. 9, A mbe; 
E Dienstag, 7,30 
abendz 
fir alle. Lody aalt 
Abr feib: Bebeiftunbe; 10 Abr: Kinder 


Dienstag. 7,45 Abr: 
und Su 

20. Sonnabend. 4 Hp Kinderſtunde. 
frih: Gebetſtunde; abends 6 Abr, Sanger 
: Jugendſtunde. Dienstag, 7,30. Abr: 
Didelſtunde. Muda: Pablo. 
Abr: Geberſtunde; 10,15 Ahr: 

Me 4b 


4 Abr: Frauen 


reitag, 730 
onntag, 1,80 
Weittwoch, 
Bratuszetwſtie, 
vangeltſat 


„Die Löſu 


Tir. 189 


In Kürze 


Der Verband der Taucher der USA hat beſchloſſen, 
bei feinem nächſten Jagreskongreß in San maisto eine 
Art Feſtſitzung unter Waſſer ab halten. 900 Dele 
hei let Taucheranzug auf den 


gierte werden ſich glei 
Meeresgrund begeben. 

New Porter Saanane haben ſich in ihren Behands 
fungsgimmern zur Ablenkung der Patienten Kinoappara⸗ 
turen einbauen faſſen, die Kurzfilme vorführen. 

Auf den meilen gen öden Landstraßen Amerikas 
ermüden Autofahrer ehr leicht. Um dem abzuhelfen, hat 
man in Abſtänden non einigen Kilometern Tafeln anje 
gestellt, auf denen weithin ſichtbar. Rätfel und Witze ſtehen, 
des Rätſels bzw, die Pointe des Witzes komm! 
damn auf der nächſten Tafel. 
denhead in England iſt ein Hoſenkrieg ausi 

Männer ſträuben ſich gegen die 
+ Frauen une 
in Röcken und Bluſen 


war er tot, \ 
In Sing Sing verübte ein Sträfling Selbstmord, 


indem er den Kopf in einen mit Waſſer gefüllten Eimer 


ſteckte. 
Die Zahl der Amerikaner. die fährlich Millionen / 


> Einkommen zu verſtentern haben, fant von 61 auf 40. 


Während einer ſchwierigen. Operation im Kranten 


baus zu Cheſterfſeld verſagte plötzlich das elektriſche Licht 


wenigen Minuten mit Shei 


Polizeibeamte, die nach 
zetteten dem Patienten das 


5 zur Stelle waren, 
Leben. 
Eine tierliebende Londonexin. Mrs, Gertrude Parker, 
hat ihr Vermögen von rund 500 000 Zloty Tlerſchutzver⸗ 
bänden hinterlaſſen. 

Als in Raleigh (England) die diesjährige „Schön 


Pastor Bilar G. Rigter; 9 nbergotteäbienit, = i 
Paſtor A, Sofftar 10 Abr: Gauptgotte mit "o Abend. Evang. luth. Freikirche. St. Paull. Gemeinde. Orana 85. heitskönigin“ gewählt, würde, stellte ſich zu allgemeiner 
mabi, Pastor A. Löffler, von 330 bis 5 Abr nachm. werden 10 Abr: Gottesdienft. St. pen demelnde:] Berblüffüng Heraus, daß es eine 4 2fährige Witwe war, 
ble Saufen. vollzogen, Paftor A Löffler. Montag, 6 Ahr 10,30 sthr: Gelee dien mif die ſchon einen jährigen Sohn hat. Sie ſchlug alle d 
abends: Frauenſtunde, Paftor Löffler: 7 Abr: Männer- Sr, abends 8 Abr: Bibel ⸗ jungen Mädchen. U 
verbandſtunde, Pastor A. Löffler. Dienstag, 8 Abr abends: nde in Andrespol. Sonntag, vorm. Auf einem medizinischen Kongreß in Portsmouth D 
Sedferftuiibe, Par. A Löffler: Feier abends WË, ned (England) wurde mitgeteilt, daß das Nikotin ein wirb h 
GFrauenperein, Paftor Al. Löffler: 8 Abr abends: DBibelftumbe, Go A SEEN 90 E wir 8 
Pater A. Diffie. Freitag, 8 Abr abends: Sungmänherverein fames Heilmittel gegen Lepra ift. EK 
mide Jungſchar, Paſtor-Vilar bk 
„ 6—7 Abt abends: Ch b 
Se 9 165 Baumwolibörsen fi 
Sonnabend. Ahr abe 
Daene ige (In Klammern die Notierungen vom Vortage) d 
Paftor. Us Löffler. ý New Vork, 6. Juli (Schlußkurse). Juli 9,46 (9,43), D 
Oktober 8,78 (8,77), Dezember 8,59 (8,59), Januar 8,48 
H 


nen. 


Jugendſtunde, Paſtof 
ennabend, nachm. 3 Ahr: 


(8,48), März 8,38 (8,39), Mai 8,31 (8,33). 

Liverpool, 7. Juli. Tendenz ruhig. Oktober 4,63 
(4,62), Dezember 4,53 (——), Januar 452 (——), März 
4,52 (——), Mai 4,52 (~), Januar 4,40 (—.—9. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. Novem- 
ber 6,54 (6,49). ` 

Bremen, 7. Juli. 
Brief 

(9,20) 

(9,08) 

(9,08) 

(9,25) 

(9,28) 

(9,19) 


730 reit 
Kinder 5 Ahr: Di 
Leſeſgal ift taglich, außer Sont. und Feiertagen, von 5—9 Ahr 
abends geöffnet. 

Baptiſteu Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Prepigtgottespienſt, Pred. G. Pobl; 1145 Abr. Sonntags ⸗ 
ſchule und Bibelklajfe; nachm 5 Abr: Prodigtgottesdienſt, Prod. 
W. Naber. Donnerzteg, abends 7,30 Ahr: Bibel. und Bet 
stünde, Pred. G. Pohl. Vaptiſten⸗Kirche, Noögowſta Ha. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Prsdigtgottesdienſt. Pred. A. Brote 
1120 Abr: Sonntagsſchule. Bapfiſten⸗Kirche, Eimandwſktiego 60. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Prodi ft; 2 Abr: 
Sonntagsſchule und Bi Ahr: Gottesdienſt. Mitt 
Woch, abends: 7,30 Ahr: Bib und Botſtunde. Baptiſten. 
Kirche, Ruda Pabianicta, Alexonder 9. Sonntag, vorm. 10 


St. Michaells⸗Genneinde. Sonntag, 8,30 Apr: Kindergottes⸗ 
bienft; 10 Ahr: Dauptgottesdienſt: 1,30 Abr. Kindergottesdienſt 
in der Pimanomfliego 174. Sſenstag, 8 Ahr abends: Jugend ⸗ 
amis im Mfatrhaufe. Mitwod, 7 ahr abends: SBibelftunde 
(bei ſchönem Wetter auf dem Friedhof). Freitag, 8 Abr abends: 
Hoelferſtunde. Nogi Sonmog, 430 Abr: Gortesdienſt, Paftor 


A. Schmidt, 
Wottesblenſte in der Olakoniſſenhaus-Eliſobeth⸗Kapelle, 
Polnocna 42. Sonntag, 10 Abr vorm.: Gottesdſenſt, Paftor 


G. Rigter. 


Geld 
911 
8,97 
8,01 
9,05 
9,20 
9,11 


Bezahlt 
(9,18) —— (9,18) 
(0,05) —— —.— 
(8,04) —— (m) i 
em —— —.— h 
00.2% —— im) 5 
6,12) —— (01) 


Januar 
Mürz 
Mai 


Juli 
Oktober 
Dezember 


A Brüdergemelnen Lodz, Seromſelſtr. 86. Senntag, nachm. Abr: Predigtgoktesdienſt; 11,45 Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; 
3 Abr: Predigt. Pabfanſce, Sw. Jouaſtr. 6. Sonntag, früh | nachm. 4 Shr: Gottesdienſt onſchl. Jugendſtunde. Mittwoch, Tendenz: ruhig. * 
8 Abr: Predigt, Pred. Hochgeladen⸗Konſtantynow; 9 Ayr: abends 730 Abr: Bibl- und  Betftunde, Baptiſten⸗Kirche, 
Kundergonesdienſt. Mittwoch, nahm. 4 Abr: FFrauenſtunde, (Fabryezng) 31. Sonntag, vorm. 
red, Hildner nabend, abende 7 Ahr: Bibelabend für | 10 Ahr: Pred, J. Geier: 1150 übe: d. Der Nochtbienft in den Apotheten. Heute haben fol | 
die männlide Zugend. Zbunfta-Mola, Belwederſta 22. Kit Ahr: Predigtgottesdienſt, Pred.] gende. Apotheken Nachtdienſt: Paftor, Lagiewnſcka 96, Rahana, | 
hresteft) früh 9 Ahr: Feſtmorgenſegen, Pred imanowſkiego 80, Koprowſti, Nowomſefſta 15, Rofenblum, 
nachm. 3 Ahr: Foſtgottesdienſt, Pred, Hilbner, Sropdmieſſta 21, Bartoszewik, Petrſtauer 95, Czpnſti. Roti ` 
Sribergemeine Konſtautynd tw, 11. Liftopabaftt, 12. Sonn- cinia 53, Salszewfli, Ratna 54, Giniecta, Ragowffa 51, Traw E 
tag, 6,30 Abr: Predigt, Dred. Hochgeraden. Stoti, Sonntag, Torofta, Brzehiaſta 56. 
BECH E 1 H Sr, Ki $ Wgd 
Grang duth, Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, Ahr 
irib: orgenandacht. "alter Bene. 10,30 Ahr vor; © 
San ottesdlenſt. Paftor Vene. 2 Abr 5 Kinder v m m er S a P e b 
Paftor Bente, Dienstag, 8 Ar abes Helfer. nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen y 
Mittwoch, 7 abends: Bfbelſtunde. (Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Anges 
bote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepölno. le 
EINLAGEN 
OHNE METALL, ç 
FEDERLEICHT, n 
DAUERHAFT WIE 5 
STAHL. UNER- b 
Am 7. Juli, um 3 Uhr nachmittage, entfchlief ſanſt im Herrn nach langem, schwerem, mit SETZLICH BEJ (ee 
großer. Geduld ertragenem Leiden. mein innigfigeliebter, treuſorgender Sohn, unfer heißgeliebter Verlangen Sie überall 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Better PLATTFUSS- 
) LEIDEN. 9 
Poszukiwany wykwalifikowany $ 
GR maszynista 4 
do turbiny parowej. Oferty pod „4000 KW“ do 
im Alter von 32 Jahren. Die Beerdigung unferes teuren Entſchlaſenen findet am Sonntag. den eee 3646 
9. d. M., um 4 Uhr nachmittags. vom Trauerhaufe, Orla 28, aus auf dem alten evangeliſchen Fried: Motorrad „Ariel, 500 com, mit Bel 
bole a SC e 
3 A K H en, Auskunft: Sw. Krzyſka 17, „So⸗ 
die tiefgebeugten Hinterbliebenen. . K: 5 
e Voss ST um Ein Zimmer für eine Ein, eben om, Kent 
EA E 8 $ N 1. Etage, pom Wirt zu SE E 28. 15 Gi le S 
H | Sontomibig 26. Za bk 
r r 
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